„Majeſtät Kronſtadt verlafjen, und wird dann das 


Ptfründenſyſtem und zwar nach der Richtung 


haben, eintit einem großen Mißerfolg geendet nüt a fremden Getreides zu hindern oder 


bor, daß im Jahre 1896 die geſamte Belaftung | Ertrag feiner eigenen Arbeit unverkäuflich macht. 
s i Nachdem die konſervativen Liebeswerbun⸗ hin, die nun einmal abgeſchloſſen ſeien, und vor 
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Bezugspreis: 


rungsfrage den Ausſchlag gebenden Geſichts⸗ reich und Bulgarien. Es iſt nicht auzunehmen, 
punkte, und auch ſeinerſeits zu betonen, daß er daß ein verantwortlicher Miniſter ſich ſolchek 
ein überzeugter Anhänger der Goldwährung ſel. Ausdrücke bedient und ſpeziell von geſpannten 
Herr v. Miquel wird doch ſchwerlich inzwiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und 
ſeine Anſicht gewechſelt haben.“ Bulgarien geſprochen habe, von denen hier nichts 
* Das friedliche Uebereinkommen, welches bekannt iſt. Wir glauben daher erwarten 1 
zwiſchen der Oppoſition und den Gouvernemen⸗ dürfen, daß die Aeußerungen Stoilows nicht 
kalen des ungariſchen Abgeordnetenhauſes in den richtig wiedergegeben find und daß von kompe⸗ 
jüngſten Tagen zu Stande gekommen iſt, hat einer tenter Seite eine Richtigſtellung erfolgen wird. 
ſchweren Kriſe des dortigen Parlamentarismus 
ein allſeitig befriedigendes Ende bereitet. Den x Belgien. 
ehrlichen Bemühungen einflußreicher Politiker Brüſſel, 1. Auguſt. Der Arbeiterverſiche⸗ 
aller Parteien und dem ſelbſtverleugnenden Ent⸗ rungs⸗Kongreß wurde geſtern Nachmittag JE 
gegenkommen des Miniſterpräſidenten Baron ſchloſſen. Am Schluſſe der Verhandlungen ftellte 
Bauffy ift ein Kompromiß zu verdanken, bei dem der Vorſitzende den erfreulichen und erſprießlichen 
es im parteitaktiſchen Siune weder Sieger noch Verlauf der Berathungen feſt. Dr. Boediker⸗ 
Beſiegte giebt, deſſen Vortheile aber der politiſchen Berlin dankte dem Staatsminiſter, Kammerpräſt⸗ 
Geſamtheit des Landes in hohem Maße zu gute dent Beernaert, für die umſichtige und feſte 
kommen. Die Obſtruktion wurde auf der ganzen Leitung, die die Redner gegen das Entgleiſen 
Linie eingeſtellt, und es iſt Garantie geboten, aus den Regeln der Zeit und der Tagesordnung 
daß die hauptſächlichen Vorlagen der Herbſtſeſſion, geſichert habe, was ein Beweis dafür war, da 
nämlich Ausgteichsproviſorium und Indemnität, unbeſchränkte Freiheit unmöglich und eine obli⸗ 
von weiteren Vergewaltigungsexperimenten ſeitens gatoriſche Verſicherung nützlich war. (Belf 
der Minderheit verſchont bleiben. Andererſeits und Heiterkeit.) Darey dankte namens des ft 
erhält die Oppoſition die Genugthuung, daß ihren digen Ausſchuſſes den Kongreßtheilnehmern, 


den Stolz, keinen Verbündeten haben zu wollen.] Stillehalten, das iſt der billige, leidige Troſt, 
Deutſchland. Mit erhebendem Selbſtbewußtſein ſchreibt jetzt die[ mit dem ihm weltfremde Profeſſoren und ge⸗ 
Berlin, 2. Auguſt. Am heutigen „Kreuzztg.“: 3 ſchwollene Geldprotzen unter die Augen zu treten 
Montag Vormittag ſollte das Panzergeſchwader Wie man ſieht, ſteht das Gros der National⸗ wagen. Soll er ſich mit dieſem Troſte ködern 
Kiel verlaſſen, um nach Vornahme von taktiſchen liberalen und des Zentrums uns gleich feindlich und abſpeiſen laſſen? ... Und dieſer drohen⸗ 
Uebungen am 6. Abends vor Kronſtadt anzu⸗ gegenüber. Unter dieſen Umſtänden thut die kon⸗ den Vernichtung unſerer Zukunft ſollen wir 
kommen und dort die Kaiſeryacht Hohenzollern ſervative Partei am beſten, von Annäherungs⸗ ſtillehalten? Nie und nimmer! Mit aller Kraft 
u erwarten. Am 7. Augnſt, Morgens, wird verſuchen gegen andere Parteien abzu⸗ und Zähigkeit, deren das deutſche Weſen fähig 
aun Seine Majeftät der Kaiſer, vom Panzer⸗ſehen und muthig ſich auf ſich ſelbſt zuſiſt, ſtemmen wir uns der in die Tiefe führenden 
eſchwader begleitet, mit der „Hohenzollern“ inf ſtellen. Wenn man etwas Poſitives leiſten will, Entwickelung entgegen. Wir halten nicht ſtille, 
ronſtadt ankommen, wo das Seekadettenſchiff wird man uns ſchon kommen, weil es ohne uns ſondern halten ſtarken Widerſtand. Wir wollen 
S. M. S. „Charlotte“ bereits liegen wird. nicht geht. Sollten andere ſich inzwiſchen „ver⸗ dem zum Abgrunde rollenden Rade in die 
Außer den offiziellen Einladungen iſt dort tragen“, fo werden ſie ſich ſchon bald genug] Speichen fallen und mit der ganzen Kraft un⸗ 
feitens der Deutſchen Kolonie von Petersburg wieder „ſchlagen“. Wir können ſolchen kleinen ſerer Muskeln es auf gute, ſichere Bahnen zu 
zum 9. Abends die Aufforderung zu einer größe⸗ Liebesepiſoden mit heiterer Gemüthsruhe als lenken ſuchen.“ 5 
ren Feſtlichkeit au das Offiziertorps des Ge- Zuſchauer beiwohnen. Die anderen Parteien Mit welchen Mitteln die „D. Tagesztg. 
ſchwaders ergargen. werden zunächſt ſchon unter ſich nicht auf die dem rollenden Rade in die Speichen fallen will, 
Nach etwa viertägigem Aufenthalt wird Seine Dauer einig bleiben, dann werden ſie ſich nicht verräth fie nicht. 0 
1 { mit der Regierung verſtändigen, und geleiſtet — Nach einer Veröffentlichung des Kriegs⸗ 
Geſchwader nach kürzerer Begleitung der Kaiſer⸗ kann nichts werden. Es iſt ganz gut, wenn man miniſteriums im letzten „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ 
fa fih nach der Danziger Bucht begeben, wo⸗ ſich erſt einmal praktiſch davon überzeugt, denn ſind 155 Hauptleute und Rittmeiſter in das 


ſelbſt die Torpedobootsflottille wieder zum Ge⸗ dann können wir nachher die parlamentariſchen Chargengehalt der 1. Klaſſe aufgerückt, und zwar 
chwader ſtößt und letzteres ſich in kriegsmäßiger Geſchäfte unter beſſeren Bedingungen abſchließen. 97 mit dem 1. April d. J., 13 mit dem 1. Mai, 
Weiſe mit Kohlen, Waſſer und Proviant für das Der Verſuch, ohne und gegen die Konſervativen 21 mit dem 1. Juni und 24 mit dem 1. Juli. 
Herbſtmanöver ausrüſtet. zu regieren, iſt ja in Preußen ſchon oft gemacht, Es befinden ſich darunter 22 Hauptleute der 
Am 15, tritt anf der Rhede von Neufahr⸗ aber wie hat er immer geendet? Wollen die Infanterſe, 64 Rittmeiſter der Kavallerie, 
waſſer die Manöverflotte durch Zugang des aus Herren ſich alſo an irgend welchen kleinen 30 Hauptleute von der Feldartillerie, 16 von der 
ſechs Panzerſchiffen der Beowulfklaſſe, S. M. S. Sommer⸗Idyllen berauſchen, jo haben wir gar Fußartillerie, 17 vom Jugenieur⸗ und Pionier⸗ 
Stein“ und „Charlotte“ und Aviſo „Pfeil“ be⸗ nichts dagegen; der Winterfroſt wird dieſe korps, 2 von den Eiſenbahntruppen und 4 Ritt⸗ 
tehenden zweiten Geſchwaders zuſammen. Am „Knospen“ zerſtören. meiſter vom Train. Die Hauptleute der In⸗ 
18. und 19. Auguſt findet die Beſichtigung des — Der Vertreter des Dresdener Polizei» fanterie und der Eiſenbahntruppen find ſeit Sep⸗ 
erſten Geſchwaders durch den kommandirenden präſidenten, Regierungsrath Höttig, äußert ſich tember 1893 in ihrer Charge und ſeit Oktober 
Admiral ſtatt und im Anſchluß daran die noch über das Verhältniß der Kriminalpolizei zur 1879 Offiziere; die Rittmeiſter der Kavallerie 
ausſtehende gefechtsmäßige Schießübung dieſes Preſſe in feinem kürzlich erſchlenenen Verwal- dagegen find ſeit Mai 1892 bis Auguft 1893 in 
Geſchwaders mit allen Schiffsgeſchützen nach der tungsbericht der königl. Polizeidirektion in fol⸗ ihrer Charge und ſeit Dezember 1876 bis Mai 
als Ziel dienenden geſchleppten Handelsbark. gender Weiſe: 1880 Offiziere. Bei der Feldartillerie datiren 
Darnach wird die flotte Märſche und Evo⸗ „Die Preſſe iſt und bleibt die geeignetſte, die betreffenden Hauptmannspatente vom Juni 
lutionen im Flottenverbande üben und darauf ſchnellſte und beſte Vermittlerin zwiſchen Be⸗ bis September 1893, die Lieutenantspatente von 
2 gemeinſamen Gefechtsbildern und weiteren hörde und Publikum. Auf die Pflege guter Be. Oktober 1878 bis Oktober 1879. Das günſtigſte 
anövern taktiſcher Art in der Oſtſee, vielleicht ziehungen zur Preſſe wird daher eine umſichtige Verhältniß zeigt ſich bei der Fußartillerie, bei 
auch in der Nordſee übergehen. Kriminalpolizei jederzeit mit ihr Augenmerk der die aufgerückten Hauptleute, ſämtlich aus 
Unter anderen wichtigen Angelegenheiten richten müſſen. Nicht als ob es bei jedem September 1893, von Oktober 1880 bis Sep⸗ 
wird der im Oktober zuſammentretenden General: Kriminalfalle nun die erſte Pflicht der Kriminal⸗ tember 1882 Offtziere geworden ſind. Die be⸗ 
ſyuode die ſchwierige und bedeutungsvolle Auf⸗ polizei wäre, vermittelſt der Preſſe ſofort die treffenden Daten für das Ingenieur⸗ und Pionier⸗ 
gabe einer kirchengeſetzlichen Regelung der Ge- Hülfe der Oeffentlichkeit zu erbitten, aber von korps entſprechen den für die Feldartillerie ans 
haltsverhältniſſe der Geiſtlichen erwachſen. Ein der Preſſe wird es jedenfalls abhängen, ob das gegebenen. Die Rittmeiſter vom Train endlich 
Verſuch zur Löſung dieſes Problems, deren Publikum über den einzelnen Kriminalfall in der haben Patente vom Oktober 1891 und ſind in 
Schwierigkeiten zum Theil, wenn auch keines⸗ für die polizeilichen Ermittelungen erwünſchten der Zeit vom April 1875 bis Februar 1877 
wegs allein, in dem zur Zeit beſtehenden Weiſe unterrichtet wird. Der Werth der Unter⸗ Offtziere geworden, haben alſo bei weitem die 
ſuchung durch die Preſſe für die Ermittlungen längſte Dienſtzeit hinter ſich. 
der Polizei wird daher nicht verkannt und unter⸗ — Unter der Einwirkung der ungeordneten 
ſchätzt werden dürfen.“ Regierungs⸗Verhältniſſe auf den Samoa⸗Inſeln 
— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Bonn: leiden die dortigen deutſchen Intereſſen immer 
der Poppelsdorfer Akademie führte der Kurator Verſchiffungen von Baumwolle und Kaffee von 
der Univerfität Bonn, Dr. von Rottenburg, in den deutſchen Pflanzungen erſcheinen im Jahre 
„Durch die heutigen Reden habe ſich wieder: ſind aufgegeben worden, hauptſächlich deshalb, 
ga der Gedanke gezogen, die Landwirthſchaft weil die Deutſchen fortwährend wachſende 
telle zu große Anforderungen an den Staat. Schwierigkeiten damit haben, Eingeborenen⸗ 
Dieſe Kritik iſt zutreffend, aber ſie gilt nicht nur Arbeiter auf den Inſeln des Stillen Meeres an⸗ 
für die Landwirkhſchaft, ſondern für die meiſten zuwerben, welche jetzt unter britiſcher Oberhoheit 
derjenigen Stände, die man als die Nährſtände ud. Kopra iſt jetzt der einzige ſteuerbare 
bezeichnet. Ein ſonſt ſehr achtbarer Stand habe Artikel, welcher ausgeführt wird. Ein Nen 
noch vor Kurzem die kategoriſche Forderung der in Tranſit verſchifften Kopra betrug die Ges 
geftellt, der Staat möge die dieſem Stande ſamtmenge im Jahre 1895 45.000 Pfund Ster⸗ 
eigenthümliche korporative Geftaltung wieder⸗ ling an Werth, was einen Abfall von 7000 
beleben. Andere Stände verfolgen eine ſcheinbar Pfund Sterling gegen das Vorjahr ergiebt. Die 
verſchiedene, im weſentlichen aber auch keines⸗ Produktion an Kopra auf den Samoa⸗Inſeln an 
wegs altruiſtiſche Politik. Sie erklären dem ſelbſt hat erheblich abgenommen. Auch im deut⸗ gen Vorgehen dieſes Staatsmannes auch bei 
Staate, wir verlangen nur, daß man uns in ſchen Handel auf den Inſeln zeigt ſich ein er⸗ dieſer Gelegenheit allſeitig zollt. Baron Banffy 
1 „Ans Ruhe laſſe. Und endlich die Landwirthſchaft! heblicher Rückgang, obwohl derſelbe immer noch hat alles derzeit Mögliche gethan, um eine 
Kräfte der Stelle nicht vorhanden fein würde und Ez liegt mir ſehr fern, die Agrarier nach den trotz aller Schwierigkeiten an der Spitze ſteht. normale Parlamentslage zu ſchaffen und den 
die Staatsmittel thatſächlich nicht ſowohl zur agitatoriſchen Feſtreden gewiſſer Unreifer zu be⸗ Die von deutſchen Kaufleuten eingeführten Güter Fortgang der Regierungsgeſchäfte auf Freiheit- 
Verbeſſerung des Einkommens der Stelle, ſondern urtheilen, aber auch die ehrenwerthen Vertreter im Jahre 1895 zeigten einen Werth von licher Grundlage zu ſichern. Er hat ſich ſelbſt 
dazu dienen, Dritten, nicht Bedürftigen eine Zus] dieſes ehrenwerthen Gewerbs trifft der Vor⸗ 740000 Mark mit einem Abfall von 160 000 beſiegt, indem er die Gelegenheit von ſich wies, 
vendung aus der Staatskaſſe zu machen. Der wurf, daß ſie vom Staate zu viel for⸗ Mark gegen das Jahr 1894. Die engliſche Ein⸗ ſeine Gegner, welche in der Wahl ihrer Mittel 
err Kultusminiſter hat dieſe Unzuträglichkeiten[ dern, und meines Erachtens der noch fuhr dagegen repräſentirt blos einen Werth von niemals verlegen waren, mit ähulicher Münze 
bei den bezüglichen Verhandlungen im Abgeord-ſchwerere Vorwurf, daß fie ſich abweiſend 400 000 Mark, zeigt aber ein Wachsthum von heimzuzahlen. Der Reſpekt, welchen das Ge⸗ 
nelenhauſe nachdrücklich betont. a verhalten; wenn der Staat ſeinerſeits mit 24 000 Mark gegen das Vorfahr. Engliſche ſpenſt „Cloture“ den oppoſitionellen Terroriſten 
Sache der kirchlichen Organe wird es daher Forderungen an die Landwirthſchaft zu Gunſten Handlungsreiſende bon Neu⸗Süd⸗Wales und Neu⸗ eiuflötzte, dürfte genügen, dieſelben auf längere 
fein, durch Bruch der kirchengeſetzlichen Autonomie Dritter herantritt. Alle dieſe Erſcheinungen Seeland bereiſen gegenwärtig regelmäßig die In⸗ Zeit von ähnlichen Vergewaltigungsverſuchen 
zur Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Geiſt⸗ haben ein und dieſelbe Wurzel, eine Hyper⸗ſeln, um das Abſatzgebiet zu erobern. Die zmüctzubalten. mit welchen ſie die parlamenta⸗ 
lichen ſolchen Unzuträglichkeiten Einhalt zu thun trophie des Egolsmus, einen Mangel an geſell⸗ deutſche Schifffahrt mit den Samoa⸗Inſeln iſt riſche Thätigkeit acht Wochen hindurch lahmge⸗ 
und die Grundlage für eine ihren Zwecken ſchaftlichem Gefühl. Wie ſoll dieſem Mangel vollſtändig heruntergekommen. Seit dem Jahre legt hatten. 
durchaus entſprechende Verwendung der erhöhten nun abgeholfen werden? Nicht durch Polizeige⸗ 1891 zeigt die engliſche Flagge zum erſten Mal — Auf dem heute eröffneten internationalen 
Staatsmittel zu ſchaffen, welche die geſetzgebenden ſetze! Unſere Aufgabe iſt heute noch dieſelbe, die ſich an der Spitze der Schifffahrt mit Samoa Advokatenkongreß in Brüſſel find 22 Länder mit 
Saktoren für den vorliegenden Zweck zu be⸗ Plato dem Staate ſtellte: die Gemüther müſſen mit 39 Schiffen), nächſedem kommt Amerika mit ca. 50 Delegirten vertreten. Aus Berlin ift 
willigen bereit ſind. 8 ineinander gewebt werden. Im weiteren Ver⸗ 23 Schiffen. Die deutſche Schifffahrt wird nur Geh. Juſtizrath Leſſe für die Auwaltkammer, 
Erſt wenn die kirchlichen Organe mit ihrer laufe feiner Rede führte Dr. von Rottenburg noch ausgeübt durch einige alte Kutter und Rechtsanwalt Goldſchmidt für den Auwaltverein 
Aufgabe zu Stande gekommen find, wird ſich aus: „Hören Sie die Vonner Profeſſoren, damit Schooner, welche im Lotalverkehr verwandt wer- erſchienen. Ferner find aus Deutſchland⸗rull⸗ 
auch über Höhe und Form der ſtaatlichen Zu⸗ Sie Ihren Kopf und Ihr Herz mit der Uleber⸗ den.“ — Eine wirkliche wirthſchaftliche Thätigkeit Roſtock, Reatz⸗Gießen anweſend. Geſtern fand 
ſchüſſe eine Entſcheidung treffen laſſen. zeugung erfüllen, daß der Kampf ums Daſein iſt auf den Imeln lediglich von Deutſchland ent⸗ die Begrützung der fremden Advokaten ſtatt, 
„ Wie das Reichs⸗Verſicherungsamt den für Jeden, auch den Geringſten, ſich am faltet worden. Die anderen in Betracht kom⸗ Abends gaben die Kommunalbehörden ein glän⸗ 
Vorſtänden der Juvaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ leichteſten und ausſichtsvollſten im Staate ab⸗ menden Nationen, England und noch mehr zendes Feſt im Rathhauſe. 
rungsanſtalten mitgetheilt hat, find im Jahre ſpielt darum aber anch ein Jeder gebunden iſt, Amerika, haben keine neunenswerthe wirthſchaft⸗ — Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, 
1896 au Renten auf Grund des Invaliditäts- ſein Intereſſe zum Theil dem Staate zu opfern.“ liche Unternehmung zu verzeichnen. Es iſt im Oberſt Liebert wurde unter Belaſſung à la suite 
und Altersverſicherungsgeſetzes 48,5 Millionen 


Regierung in letzter Hinſicht machte, find geringe ſchließlich die Verwerthung der Ergebnſſſe des 
jügiger 5 — und 1 1 bei: Beiugib, Kongreſſes für Belgien in Ausſicht. BE 
er Privatehre gegen die Angriffe gewiſſer Blätter 5 
einen umfaſſenderen Rechtsſchutz als bisher ange⸗ Frank reich. 2 
deihen zu laſſen. Die Regierung hat die Zu⸗ In Frankreich wird jetzt von oben herab 
ſicherung erhalten, daß dem Zuſtandekommen der Stimmung für die Reiſe des Präsidenten Faure 
erwähnten wichtigen Geſetzvorlagen durch die nach Rußland . 902 dergeſtalt, daß der Präſt⸗ 


Körperſchaft nicht allein Gelegenheit geboten, m 


‚Hegen, die richtige Linie zu finden, auf welcher 
Auswüchſe dieſes Syſtems beſeitigt werden, ohne 
daß auf die Vorzüge deſſelben zu verzichten iſt, 
iſt bereits ohne Erfolg unternommen worden. 
Sein Gelingen iſt jetzt von um ſo größerer 
Wichtigkeit, als davon die im Prinzip bereits 
von der Regierung und der Landesvertretung 
als nothwendig anerkannte Erhöhung des Staats⸗ 
zuſchuſſes zur Sicherſtellung eines beſtimmten 
Mindeſtgehalts der Geiſtlichen abhängt. 

Das jetzige Verfahren, nach welchem der 
Staat den für einen gewiſſen Mindeſtſatz erheb⸗ 
lichen Zuſchuß jr den engeren Einnahmen der 
Stellen aus der Staatskaſſe gewährt, während ihm 
eine entſcheidende Einwirkung weder in Bezug 
auf die Berechnung jener engeren Einkünfte noch 
in Bezug auf das Verhältniß von Leiſtung und 
det gf 5 der zunächſt Verpflichteten zu⸗ 
ſteht, hat zu vielen Unzuträglichkeiten und Un⸗ 
gleichmäßigkeiten geführt. Vielfach fließen dabei 
Staatsgelder an Stellen, bei denen ein Bedürf⸗ 
niß bei ſachgemäßer Ausnutzung der eigenen 


gegebenen Falls der Parlamentarismus und mit] Sie begleiten und vereint mit dem Ihri 
ihm die freiheitliche Verfaſſung Schaden nehmen pochen, wenn der Jubel des ganzen 
können. Es kann der Oppofition das Lob nicht Sie umgiebt. Denn wir wiſſen, daß dieſer 
verſagt werden, duß fie dieſe Gefahren rechtzeitig | Tuch eine bleibende Freundſchaft der beiden gro 
wahrnahm und einen anſtändigen Rückzug antrat) Nationen : zur Folge hat, daß er di 

aus der Sackgaſſe, in welche ſie durch das 
obſtinate Vorgehen einiger Hitzköpfe gerathen 
war. Sie beſitzt Klugheit genug, ſich mit dem 
geringen Zugeſtändniſſe, das ihr unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden gemacht werden konnte, zu 
beſcheiden. Die demonſtrativen Sympathiekund⸗ 
gebn 3 Kabinetschef Baron Banffy 
aus Anlaß des Kompromiſſes von Seiten der 
Liberalen bereitet wurden, zeugen nicht allein vou 
der unverminderten Solidarität dieſer Partei, ſie 
dürfen auch als der Ausdruck jener Anerkennug 
gelten, welche man dem taktvollen und umſichti⸗ 


feine Aufgabe um ſo leichter erfüllen können. 
Auch bei dem Bankett, das die Handelskammer 
zu ſeinen Ehren veranſtaltet hatte, ſprach Faure. 
In ſeiner Rede forderte er die Jugend auf, ins 
Ausland zu gehen, um dort Kundſchaft für 


nationale Produktion zu ſuchen: „Es ſollen ung 
nicht Andere fremdes Abſatzgebiet entreißen!“ 
Dieſe Anſpielung auf die Nothwendigkeit, Deutſch 
lands kommerzialen Fortſchritt zurückzudrängen. 
wurde bejubelt. i — 

Paris, 2. Auguſt. Prinz Henri von 
Orleans ſandte folgende Depeſche an den „Fl⸗ 
garo“: Ich telegraphirte ſoeben an Gene 
Albertone, daß ich, nach Frankreich zurückgeke 
ſeine Zeugen mit den meinigen in Verbind 
bringen werde. Ich reife am 5. Auguſt ab u 
lange in Frankreich am 11. Auguſt au. 

Valence (Dep. Drome), 1. Auguſt. P 
ſident Faure iſt heute Morgen 9 Uhr hier a 
gekommen. Bei der Vorſtellung der Mitglied 
des Generalrathes des Departements Drome v 
ſicherte der Präſident Loubert dem Präfident 
Faure, ganz Frankreich werde ihn im Geiſte 6 
feiner Reife nach Rußland geleiten. Far 
dankte für dieſen Ausdruck patriotiſcher Gefüh 
die Hu die Erfüllung feiner Aufgabe erleichter 
werde. ER 
Balence (Dep. Drome), 1. Auguſt. Beim 
Bankett der Handelskammer forderte Präſide 
Faure zur Privat⸗Initiatibe auf, um die auge 
blickliche wirthſchaftliche Kriſiß zu überwinden 
und neue Abſatzwege im Auslande aufzu⸗ 
ſuchen. . € a 

Valence, 2. Auguſt. Präſident Faure h 
ſich heute früh hier eingeſchifft, um die Rho 
hinunter zu fahren. 


England. 


London, 2. Auguſt. Die „Times“ ſchreib 
Die Deutſchen ſehen ein, daß in einem wirkt 


— Die „Köln. Ztg.“ feiert unter der höchſten Grade wünſchenswerth, daß man ſich der Schutztruppe zum Generalmajor befördert. 
Mark gezahlt worden, wovon 27,4 Millionen Ueberſchrift „Ein muthiges Wort“ den Land⸗ endlich entſchließt, den Wirren ein Ende zu — Auf dem Schulſchiff „Nixe“ in Kiel 
auf die Alters und 21.1 Millſonen auf die wirthſchaftsminiſter, deſſen rheiniſchen Frei⸗ machen. Jedeufalls können wir nicht länger zu⸗ findet Dienſtag die Inſpizirung durch den 
Invalidenrenten entfielen, Man erſieht daraus muth athmende Rede als eine That preiſend, ſehen, wie durch den ſogenannten König oder Stationschef ſtatt; dann geht das Schiff in See 
daß es nicht mehr lange währen wird, bis auch die nicht hoch genug gewerthet werden könne. irgend einen ſogenaunten Gegenkönig, die ſich in und darauf zur Ausrüſtung für feine Reſſe in 
in dem Verhältniſſe zwiſchen den Summen der Die Miquel'ſchen Reden, die ſammelnd wirken den Händen fremdläudiſcher Schnapshändler be⸗ die kaiſerliche Werft. Am 9. Auguſt tritt das 
ezahlten Reuten zum Ausdrucke kommen wird, ſollten, hätten die Gegenſätze vertieft, den Ueber⸗ finden, die vielen Millionen deutſchen Kapitals Schiff ſeine Auslandsreiſe an. Es geht durch den 
Daß die eigentliche Bedeutung des Geſetzes in muth der Oſtelbler geſteigert, auf das Bürger- und die Unſummen deutſcher Arbeitskraft auf Kalſer Wilhelm⸗Kaual nach Brunsbüttel, von da 
der Invaliditätsverſicherung liegt. Auf Preußen thum als Weckruf zum Kampfe eingewirkt. Samoa dem Ruin anheimfallen. nach Amſterdam, England, Spanien und Afrika. 
entfielen 18,2 Millionen Alters und 13,5 Nachdem man eine ausreichende Sicherheit dafür“ — Die evangeliſche Miſſionsthätigkeit in den Die Rückkehr erfolgt Ende März 1898. 
Millionen Iuvalidenrenten, auf Baiern 2,4 und bermiſſe, daß die Regierung das Bürgerthum deutſchen Kolonien breitet ſich in erfreulicher Kiel, 2. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ 
2,2, auf Königreich Sachſen 2 und 0,9 Millionen, vor einer abenteuerlichen Wirthſchaftspolitik Weiſe aus. Ganz beſonders hat ſich die Schul⸗ rin begab ſich heute Vormittag von Bord der 
auf Würtemberg 0,7 und 0,6 Millionen. Die ſchütze, müſſe man die Volksvertretung zum|thätigkeit der evangeliſchen Miſſionen entwickelt. Hohenzollern“ an Land und ſtattete nach einem 
einzige Verſicherungsanſtalt, in welcher die Bollwerk gegen die politiſche, wirthſchaftliche In Togoland werden die evangeliſchen Miſſions⸗ kurzen Spaziergange im Schloßgarten der Ge⸗ 
Summe der Invalideurenten die der Alters- Reaktion machen. Die „Köln. Zig.“ ſchließt den ſchulen von 812 Schülern beſucht. In Kamerun mahlin des Profeſſors v. Eswarch, Prinzeſſin 
renten bereits überſtiegen hat, iſt Baden. Hier Artikel mit den nachſtehenden „Ausführungen: finden wir über 3000 evangeliſche Schüler (3171), Henriette zu Schleswig = Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
tehen 564000 Mark Invalidenrenten 543 000 Jedenfalls würden Hammerſtein's Aeußerungen in Südweſt⸗Afrika 1740, in Deutſch⸗Oſtafrika Auguſtenburg, einen Beſuch ab. An der heutigen Bulgarien. u 
ark Altersrenten gegenüber. An Beiträgen des gefunden Menſchenverſtandes, die allerdings 2025, auf den Bis marck⸗Inſeln 1700 und auf Mittagstafel bei den Majeſtäten nahmen der Der bulgariſche Miniſterpräſident Stollow 
ſind insgeſamt rund 1975 000 Mark erſtaktet den heiligſten Ueberzeugungen des Junkerthums den Marſchall⸗Inſeln 1115, in Summa in allen kommandirende Admiral, Admiral v. Knorr, ſowie hatte in Koburg eine Unterredung mit einem 
worden und zwar in Heirathsfällen 1 458 000 widerſprechen, in der Intrigantenpreſſe ein miß⸗ evangeliſchen Schulen unſerer Kolonien 10 567 Kontre⸗Admiral Büchſel theil. Vertreter des „Berliner Lokalanzeigers“, in der 


Mark und in Todesfällen 517000 Mark. Auf tönendes Echo wecken. Man dürfe aber auch Schüler. Gotha, 2. Auguft. In, der Hochwildfrage, er d 3 it als 
Preußen entfallen von den Erſtattungen fragen, ob der Landwirthſchaftsminiſter, der von er den Verſuch machte, den Fall Boliſchew als 


: — Herr b. Miquel hatte in feiner Rede im welche am Sonnabend den Landtag beſchäftigte, ein einfaches Kriminalberbrechen hinzuſtellen, wie 
1171000 Mark, auf Baiern 137 000 Mark, den Pflichten eines Staatsmannes offenbar eine ee vom 24. Juli 115 Beben hat in Folge einer Anordnung des Herzogs die ez ar 7 5 audern Slant 80 töne. 2 
auf Sachſen 234000 Mark und auf Würtemberg andere Auffaſſung habe als fein finansfroher über die Gold⸗ und Doppelwährung fallen Regierung nachgegeben. Wie erinnerlich ſein Daß Voitſchew der Sohn eines bekannten Räte 
56.000 Mark. Das Reich in bei den Er⸗ Oberkollege, die kritiſchen Herbſtſtürme übers laſſen, die nur in bimetalliſtiſchem Sinne ge⸗ wird, beſtritt die Regierung dem Landtag das bers geweſen, der im Gejänguiß geſtorben fe, 
Htattungen der Beiträge, die bekaunklich an welb⸗ dauern werde. deutet werden konnte. Die „Köln. Big.“ bes Recht, von ihr Aufklärung über den Hoch⸗ wurde von Stollow beſtätigt, aber mit den un⸗ 
liche Verſicherte, die eine Ehe eingehen, ſo⸗ — Die „Dentſche Tageszeitung“, das Or⸗ merkt hierzu: wildſtand zu verlangen, das heißt alſo, die Ver⸗ fertigen Verhältniſſen eines neuen Landes ent⸗ 
wie au Hinterbliebene folder" Verſicherten er⸗ gan des Bundes der Landwirthe, schreibt: „Wir möchten daran erinnern, daß Herr waltung des Domänenvermögens zu kontrollireu. ſchuldigt. Wir glauben nicht, daß Stoſlow n 
folgen, die nicht in den Genuß einer Rente ge⸗ „Stillehalten! Das rufen dem Landmann v. Miquel ſich noch vor einigen Jahren unbe, Der Konflikt, der wegen dieſer Angelegenheit der europäiſchen Preſſe mit ſeiner Vertheidigung 
treten find, nur ſoweit intereſſirt, als bei den aber auch andere zu, die keinen beſſeren Troſt dingt für die Goldwährung ausgeſprochen hat. brunchen Regierung und Landtag auszubrechen Glück haben wird, und wenn er ſich etwas in 
betreffenden Verſicherungen Doppelmarken zur für ihn wiſſen. Wenn ſonſt die Ernte karg war Als der Staatsrath feine Erörterungen über die drohte, iſt daher glücklich vermieden. den Zeitungen umſehen will, jo wird er eve 
W gekommen ſind. Für dieſe muß und nicht gut eingebracht werden konnte, dann Währungsfrage abgeſchloſſen und der Kaiſer, Deiterreich-11 kennen, wie ſehr der nach dem Falle Stambufom — 
das 7 7 die Erſtattung übernehmen, während tröſtete der Bauer fi damit, daß der Minder⸗ der den Vorſitz geführt hatte, den Geſamteindruck Ungarn. kommende Fall Voitſchew dazu beigetragen Hat, 
die übrigen Beiträge von den Verſicherungs⸗ ertrag durch den höheren Preis ausgeglichen der Berathungen kurz und bündig zuſammen⸗ Wien, 1. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ die Achtung vor Bulgarien zu vermindern. Einſt-. 
anftalten gueransgegahit werden. Wie wenigſwerde. Heute muß er ſtillehalten, fol ruhig zu⸗ gefaßt hatte, fand an demſelben Abend das ſchreibt: Miniſterpräſident Stoilow fol einem weilen wird das Bulgarien keine unmittelbare 
aber rt eich dadurch jetzt und in Zukunft be⸗ ſehen, wie unnützerweiſe das fremde Gelreide alljährliche Eſſen ſtatt, das der Oberpräſident Mitarbeiter eines Berliner Blattes gegenüber ſich Schädigung zufügen, aber die „National⸗Zeitung“ 
laſtet wird, geht wohl zur Genüge daraus her⸗ über die Grenze geſchafft wird und den knappen von Achenbach dem braudenburgiſchen Provinzial» höchſt gereizt über die Haltung der öſterreichiſch⸗ wies geſtern ganz richtig darauf hin, daß ma 
landtag im Engliſchen Hauſe in Berlin zu geben ungariſchen Preſſe bezüglich des Prozeſſes jetzt au dem Beiſpiele Griechenlands ſehen könne. 
und dem der Kaiſer beizuwohnen pflegt. An Boitſchew ausgeſprochen und gejagt haben, das welcher Schaden einem Lande daraus erwachſe. 
dieſem Abend nahm Herr Miquel, der als Gaſt Beſtreben, den Vorfall mit dem bulgariſchen wenn es die geſamte öffentliche Meinung Europ 
geladen war, Gelegenheit, bor Zeugen dem Hofe in Verbindung zu bringen, gehe von ‚öfters, oder doch einen großen Theil gegen ſich habe 
Kaiſer zu danken für die klare und ben e N Seite aus und finde ſeine Erklärung Was uns aber au den Aeußerungen Sto 
Zuſammenfaſſung der wichtigſten in der de in den geſpannten Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ beſonders intereſſirt, find feine taktloſen An 


Ländern iſt zum Vortheil für beide und beide 
werden verlieren, wenn der Handel ohne Noth 
gehemmt oder länger als es unvermeidlich i 
ſchwankenden Verhältniſſen unterworfen bleibt. 
Die „Morning Poſt“ ſchreibt: W 5 
Deutſchland um einen neuen Handelsvertra 
zu thun iſt, jo liegt kein Grund vor, weshalb 
es nicht einen Vertrag haben ſollte, welcher die 
Handelsbeziehungen zwiſchen Großbritannien und 
den Kolonien nicht berührt. Br. 


ais dieſem Poſten 330 Mark betrug. Man weiſt ihn auf die unſeligen Handelsverträge 
Jeutrülſe über den Nationalliberalen und dem deren Ablauf nichts geſchehen könne, um die un⸗ 


Andet die tonferonfie Mari del auf das Maß des Nothwendlgen zu beichränten, 
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den unberechtigten Anforderungen 


Stoilow, daß der Verſuch, den Prozeß Boitſchew 
mit dem bulgariſchen Hofe zu verquicken, „ſeme 


nicht unerhebliche 


welche ihn nöthigten, die Hülfe der Sanitäts⸗ 


königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern vers 


bheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Köhler iſt die Stelle 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors für die Provinz 


Stunde zu verzeichnen, der Abendzug aus Paſe⸗ 
walk eine ſolche von 40 Minuten. 


egen die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung. An⸗ mit großem Erfolge an der königl. Hofoper in 
angs habe er, fo ſoll Stoilow 129 55 haben, Dresden thätig und z am Stadttheater in 
des öſterreichi⸗ Elberfeld, iſt für die kommende Spielzeit von 
fen Konſulats entgegentreten wollen, das unter Herrn Direktor Gluth für das hieſige Stadt⸗ 
anderm begehrt habe, bei dem Verhör des An⸗ theaterr engagirt worden. 


geklagten ngegen au. fein, wen 735 a i 
nach das Beſtreben herrſche, unter allen Umſtän⸗ Landwir thſchaftliches. 
An der Univerſität Halle a. S. ſtudiren im 


den den Hof in die Angelegenheit mit hineinzu⸗ 
ziehen. Er habe den öſterreichiſchen Konſul 
dahin verständigt, daß er (Stoilow) den ganzen laufenden Sommer-Semefter 1897 mit Einſchluß 
ungariſchen Adel um deswillen nicht für korrum⸗ der nachträglich Immatrikulirten und Hoſpitanten 
pirt halte, weil dem Baron Nopeſa öffentlich im 237 Landwirthe von Beruf. 
Parlament der Vorwurf der Kuppelei gemacht 
worden ſei. Oeſterreich brauche nicht fo empfind⸗ 
Hochwaſſer. 
Berlin, 2. Auguſt. Angeſichts der durch 


lich wegen der Vorgänge in Bulgarien zu ſein. 
Waſſersnoth in verſchiedenen Landestheilen her⸗ 


Der Tod des Kronprinzen ſei bis heute noch 

sicht aufgeklärt. Anderwärts kämen Verbrechen 
vorgerufenen Bedrängniß tritt die „N. Allg. 
Big.“ für die Errichtung eines Zentral⸗Hülfs⸗ 


ebenſogut vor wie in Bulgarien, warum verbinde 
man denn ſolche Vorgänge nur in Bulgarien 
komitees ein. 
Breslau. 2. Auguſt. Amtlich wird ge⸗ 


immer mit der Regierungsgewalt? Weiter ſagte 


meldet: Die in Folge Hochwaſſerſchadens auf 
kurze Zeit geſperrt geweſenen Strecken Hirſch⸗ 
berg—Laubau, Hirſchberg⸗Zillerthal, Deutſch⸗ 
Wette —Groß⸗Kunersdorf, Greifenberg—Lieben⸗ 
thal, Greifeuberg—Friedeberg find wieder fahrbar. 
ingeſtellt auf unbeſtimmte Zeit iſt der Geſamt⸗ 


Erklärung finde in den geſpannten Beziehungen 
zwiſchen Bulgarien und Oeſterreich, das mit 
ſeiner Bulgarien feindlichen Politik jetzt ziemlich 
vereinzelt daſtehe“. Ob Stoilow wohl glauben 
mag, daß er durch ſolche Ausfälle dieſe Beziehun⸗ 
— beſſern wird? Die Art und Weiſe, wie er 
ber die unberechtigte, in Wahrheit aber nur zu 
berechtigte Einmiſchung der öſterreichiſchen Kon⸗ 
ſularbehörden urtheilt, beweiſt übrigens aufs 
neue, daß an eine Abſchaffung der Kapftulationen 
in Bulgarien vorläufig nicht im entfernteſten 
gedacht werden kann. 52 


Türkei. 

Faber erg 1 — a: fien nad) oberflächlicher Schätzung den Betrag 
er überbringt der Armee den kaiſerlichen Gruß, von 12 Millionen Mark. So weit die bisherigen 
Be En 15 > ee — Nachrichten reichen, haben 38 Menſchen ihr Leben 
ations⸗Armee, den Großkordon manie⸗ eingebüßt; der größte Theil derſelben iſt ertrun⸗ 
— = — 22 ken, die übrigen ſind von einſtürzenden Häuſern 
die Erinnerungsmedaillen für die Offiziere und erſchlagen. Etwa 120 Baulichkeiten, größten⸗ 
theils Wohuhänfer, find von den Fluthen ganz 


die Mannſchaften. 
oder theilweiſe weggeriſſen. In vielen Gegenden 


rita. 
Kapftade, 1 Ei (Meldung bes „Reit iſt die geſamte Ernte vernichtet; auch mehrere 
Re 5 da 


terſchen Bureaus“.) Im Langebergen⸗Diſtrit Gruben ſind betriebsunfähig geworden, 
— —— 9 . — — Sg — vu Waſſer in dieſelben eingedrungen iſt. Ber 
Au en 8 endete mit der ſchiedene Hülfskomitees ſind in der Bild . 
, 11 (3 ber Difdıg be 
Aer babe. Die Aufſtändiſchen oben nach Tais Guben, 2. Mguf, Der Waſſerſtand der 
Neiſſe iſt höher als jemals zuvor; die niedriger 


Kloof. 1 
PF Fb Bages, a fefen Be: eig „oa 
i Nachri 8 roß⸗Gaſtroſe u arkersdorf ſind mehrere 
9 ER Bush 8 der Dämme gebrochen; in Groß⸗Gaſtroſe ſtürzten 
Oderwerke“ in Grabom nel geſtem ein für Oleg egen 2 d ufd iehe gefährtig,. 


den, 2. Auguſt. Amtlich wird ge⸗ 
Feng * A — Ber ers meldet: In Folge Hochwaſſers ift der Verkehr 


am Elbkai und Hafen in Rieſa ſeit dem 31. 
. Bei ber dur se A nern — Juli, ſowie an dem Elbkai in Dresden Alt⸗ 
Swinentünde ** welcher — — 10 Segler und Neuſtadt mit Ausnahme des König⸗Albert⸗ 
j Frſch⸗ Hafens, vom gleichen 7 Beau vom 1. d. M 
Zwickau gemeldete Pacht „Johann“ den Wander⸗ bis pen ee t Zn 72 REAL: 
reis Sr. Majeſtät des Kaifers, 8 ' gut. au ürger⸗ 
v * Geftern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde meiſter von Schandau, Müller, iſt iu der Hoch⸗ 

Mungrubenbrandes 


Huth umgekommen. 
—— en 5 ge⸗ Wien, 2. Auguſt. Trotz der trockenen 


rufen. Witterung iſt die Ueberſchwemmungsgefahr für 

* Auf dem Zentralgüterbahnhof wurde Wien wieder eminent geworden. Aus den oberen 
— —.— — 3 —— 1 I Donaugegenden kommen ſolche Waſſermaſſen, 
P n de e dae "zig an 
über Null ſteht. N 

Miniſterpräſident Badeni wies telegraphiſch 
die Landeschefs aller vom Hochwaſſer heim⸗ 
geſuchten Kronländer an, ſich wegen Beſchaffung 
der für den dringenden Bedarf nothwendigen 
Geldmittel direkt an ihn zu wenden. 

Kaiſer Franz Joſef ſpendete aus ſeiner 
Privatſchatulle 30 000 Gulden für die Ge⸗ 
ſchädigten in Böhmen und 1000 Gulden für dies 
jenigen in Iſchl. 5 


Merzdorf — Hermsdorf, 
Zillerthal— Schmiedeberg i. R., Oberleſchen — 
Malwitz. Voransſichtlich bis 3. Auguſt iſt der 
Verkehr auf der Rieſengebirgsbahn eingeſtellt. 


Nikriſch — Seidenberg, 


innere Verletzungen erlitt. 
Der Verunglückte wurde mittelſt Krankenwagens 
nach ſeiner in der Kronprinzenſtraße belegenen 
Wohnung befördert. 

* Bei einer Schlägerei auf dem ti sr 
trug geſtern Nachmittag der e dolf 
Richter einige Hiebwunden am Kopfe davon, 


wache in Auſpruch zu nehmen. 

— Im Elyſium⸗Theater gelangt heute zum 
Benefiz für Frl. Coppé das Volksſtück „Wald⸗ 
lieschen“ zur Aufführung, morgen wird bei 
kleinen Preifen „Die Reife durch Berlin“ wieder⸗ 
holt. In Vorbereitung befindet ſich das Luſtſpiel 
„Tedeum“ von Eruſt Roemer (Klara Bernſtein). 

— Wir machen nochmals auf das heute im 
Bellevne⸗Etabliſſement ſtattfindende 
Sommerfeſt aufmerkſam und bemerken, daß 
auch bei ungünſtiger Witterung das angekündigte 
Doppelkonzert (Theater⸗Orcheſter und Pionier⸗ 
Kapelle) im Saale ſtattfindet. Im Theater geht 
zum vorletzten Male „Die Göttin der Vernnuft“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Das Rauchen der Damen mag man 
beurtheilen wie man will, die verehrten Freun⸗ 
dinnen einer duftenden Zigarette werden jedoch 
nicht eben erbaut ſein von einer Mittheilung, 
welche der italieniſche Arzt G. B. Moraglia in 
1 einer Arbeit macht, die in der „Zeitſchrift für 
in Scene. 4 . Kriminal⸗Anthropologie, Gefäugnißwiſſenſchaft 

— Für das Kaiſer Friedrich⸗Denk⸗ und Proſtitutionsweſen“ erſchienen iſt und die 
mal find von der hieſigen Fiſcher⸗JInnung nuter dem Titel „Neue Forſchungen auf dem 
82 Mark geſammelt und dem Denkmal⸗Fonds Gebiete der weiblichen Kriminalität, Proſtitution 
überwieſen. 5 und Pſychopathie“ (Mark 1,00) auch im 

— Dem Lehrer und Küſter Guſt zu Strippow Separatabdruck vorliegt (Verlag von Konrad 
im Kreiſe Köslin iſt der Adler der Inhaber des Skopnik, Berlin). Moraglia konſtatirte, daß 
von 50 Dirnen, die er beobachtete, 42 rauchten, 
22 rauchten nur Zigaretten, 10 leichte Zigarren 
und Zigaretten, 6 Zigarren jeder Qualität, 4 
ſogar Pfeife, außerdem kauten 2 Tabak. Wir 
unterlaffen es, weitere Schlußfolgerungen aus 
dieſen Angaben zu ziehen, wenn ſich dieſelben 
auch in einem Werke befinden, das mehr 
für Aerzte und Kriminaliſten, als für die Laien⸗ 
welt beſtimmt iſt. 

— (Ein Verzweiflungskampf im Waſſer.) 
ii e Der Lehrer — — —— Pillau un mit 

. einen drei älteſten Kindern, einem Knaben bon 
Kunſt und Wiſſenſchaft. er und zwei Mädchen von elf und neun 
Der Heldentenor R. Eichhorn, früher! Jahren, in einem ſchmalen, flachbodigen Fiſcher⸗ 


liehen. 
— Dem Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, Ge⸗ 


Pommern zu Stettin verliehen. 
* Der Danziger Perſonenzug hatte geſtern 
Abend eine Verſpätung von mehr als einer 
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. 6% 98,608 


Berlin, den 2. Auguſt 1897, 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe. 
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S Bee Adee 4104800. da, 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 94, O0 
Anl. 94 Re Sidi. = 2 I — 8 —.— Cat Werte 25 e 
fin. — % 0 * — — 4% 1 N ei 22 * 2 — 
Bal. Viabr 62212 100 80 885 4% 104, 40 0 ] Rum. St. 5% 103,00“ Ung. G.⸗Kt. 4% 104 80 
do. 4½% 114,50% Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,40 | A.⸗Obl.- 5 5% 108,10 ¼ do Pap⸗R. 5% -— 
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de. 1 — ub. Rente 3. 107,100 N. 4 84 51038 l Fir Zens 


do. 5 abg. 3½¼% 98,756 (uz. 110) 5% —— 
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do. 47 — Prüm.« 3 496137, 808 Pomm. Hyd. div. Ser. 
Bofene de, 22100 158 m nee (m. 100 4% 100 805% 
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— bin Ser. J. & 44100 1% % b 4101,10 


Breslau, 2. Auguſt. Der Schaden, welchen 
das Hochwaſſer angerichtet hat, läßt ſich jetzt un⸗ Ein Gedenkblatt den Gefallenen, die Beſchreibung 
gefähr überblicen. Derselbe überfteigt in Schle Zang d f Gemen beutcen Denkmals am 


| 
| 


boot eine Spazlerfahrt auf dem Ewingſee. Auf! deutſche 
das Boot auf der 


der Höhe von Kößen bekam i 
einen Seite Uebergewicht, die ängſtlichen Ma 


rutſchten auf dieſelbe Seite, das Boot kenterte in 
und ſämtliche Inſaſſen ſtürzten in die Tiefe. 
Das Boot konnte nicht als Halt benutzt werden, 


denn es drehte ſich, weil ſämtliche Verunglückten 


ſich an eine Seite gehängt hatten, um ſeine 
Querachſe. Das füngſte Mädchen verſank, der 


Knabe 


ddelte ſich etwa eine Bootslänge zu 
ſeiner 


chweſter, ergriff fie bei den Haaren und 


erreichte K un 5 wieder die Bootsſpitze, ſich mit 


feiner Laſt an die Längsachſe des wieder aufge⸗ 
richteten, aber mit Waſſer gefüllten Fahrzeuges 
klammernd. Während deſſen ſuchte der Vater 
ſein zweites Kind, das mit den Worten: 
„Vaterchen, rett' mich doch!“ verſchwunden war. 
Er fand es und erreichte mit ihm das Boot. 


9. Das Kind klammerte ſich an die andere Boots⸗ 


ſpitze, und nun begann der Vater, auf dem 
Rücken ſchwimmend, das Boot dem Ufer zuzu⸗ 
treiben. Endlich nach langem Riugen erreichte 
der Mann die Rohrwand, die jetzt noch zu 
durchbrechen war, ehe man von Rettung ſprechen 
konnte. Hier hätten faſt den Mann die Kräfte 
verlaſſen, wenn er nicht die Hand am Boote, 
bis über den Kopf im Waſſer watend, Grund 
gefaßt hätte. Nach faſt 1½ ſtündigem Kampfe 


Verkehr noch auf den Strecken Lanban—Markliſſa, war das ſchwere Rettungswerk vollbracht. 


— Die „Vereinigung zur Schmückung und 
fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber und 
Denkmäler bei Metz“ hat ſoeben ihren 7. Jahres⸗ 
Bericht herausgegeben. Der uns vorliegende 
Bericht umfaßt 3 Druckbogen und enthält u. A.: 


Wald de la Cusse auf franzöſiſchem Boden bei 
Amanweiler, des Denkmals der 48er bei Vion⸗ 
ville, des Denkmals des Garde⸗Füſilier⸗Regiments 
bei St. Marie⸗aux⸗Chenes, Bericht über die 
Kriegergräber⸗Schmückung 1896, Bericht über die 
Einpflanzung der Kaiſer⸗Eiche aus dem Sachſen⸗ 
walde in Gravelotte am 100 jährigen Geburtstage 
Kaiſer Wilhelms I., Kaſſen⸗Bericht u. . w. In 
einer Anlage ſind die ſämtlichen im Bereich der 
Vereinigung liegenden Kriegergräber und Denk⸗ 
mäler überſichtlich zuſammengeſtellt. Wir erſehen 
daraus, daß ſich in 104 Gemeinden zuſammen 
76 Denkmäler, 422 Denkſteine und 987 Grab⸗ 
kreuze befinden. In 1485 bekannten Grabſtätten 
ruhen 10 562 Deutſche und 9812 Franzoſen. 
Von 994 Grabſtätten iſt der Inhalt nicht genau 
bekannt, jedoch läßt ihr Umfang oftmals ver⸗ 
muthen, daß Hunderte und mehr darunter ruhen. 
Die Aufgabe der Vereinigung, welche alljährlich 
ſämtliche 2479 Grabſtätten beſucht und jeden 
Hügel, gleichviel ob Freund oder Feind darunter 
ruht, mit einem Kranze ſchmückt, iſt eine ſo be⸗ 
deutende, daß ſie nur mit Hülfe vieler Vater⸗ 
landsfreunde aus ganz Deutſchland ausführbar 
iſt. Die Vereinigung hofft auch iu dieſem Jahre 
wiederum reichliche Unterſtützungen zu finden. 
Geldſpenden wollen an die Adreſſe des Schatz⸗ 
meiſters Jonas in Metz, Kranzſpenden an die 


Adreſſe des Vorſitzenden Fiſcher in Metz gerichtet 


werden. Die allgemeine Schmückung der Krieger⸗ 
gräber findet am 15. Auguſt ſtatt und ſchließt 
ſich daran, wie in den Vorjahren, eine Gedenk⸗ 
Feier in der Schlucht bei Gravelotte. Die Ver⸗ 
einigung hat es ſich zur nächſten Aufgabe geſtellt, 
auf dem großen Maſſengrabe bei Vionville, in 
welchem nach einer Aufſchrift 2000 —3000 Mann 
— Deutſche und Franzoſen — ruhen, ein würdiges 
Denkmal zu errichten. Ferner ſollen die Maſſen⸗ 
gräber ausreichender bepflauzt und nach und nach mit 
größeren Steinkreuzen verſehen werden. Der hiſto⸗ 
riſche Platz hinter Rezonville, an welchem König 
Wilhelm am Abend des 18. Auguſt 1870 die 
Siegesnachricht entgegen nahm, ſoll mit einer 
ſchönen Bank⸗Aulage mit Gedächtniß⸗Juſchrift 
verſehen werden. Ferner ſammelt die Vereini⸗ 
gung für ein Muſeum Kriegstrophäen und Fund⸗ 
ſachen vom Schlachtfelde von Metz und bittet 


alle Beſitzer ſolcher Gegenftände um freundliche bis 


Ueberlaſſung zu dieſem Zwecke. 

Feldberg i. M. Einen Entſchuldigungs⸗ 
ſchein mit folgender Faſſung richtete ein 
Tagelöhner kürzlich an den Lehrer: „Herr 
Lährer, ich bitte. Unſer groß Jung, weil der 
nich kann kommen in die Schul, das Schwein 
hat den Stall umgeſchmiſſen nu müſſen wir 
dahinter. Sehn Sie, ſo iſt die Sach, wir ſind 
all Dag immer in Trauer, das foriſchte Jahr 
haben Sie uns die beiden Ferkel abgeſtohlen 
und den Winter den ganzen Haufen Miſt, den 
großen Haufen, den hab ich noch all Dag im 
Kopf, nu liegt das Land un is nicks drin un 
kummt nicks drauf. Sehn Sie, ſo is die Sach. 
Darum ſind Sie ſo gut Herr Lährer, ich bitte. 
Das ich keine Ungelegenheit hab mit die Schul⸗ 
ſtraf, ſonſt wird meine Frau wild, jo ich bitte 
un nicks für ungut. Der große Jung jagt Sie 
haben alle Dag Zihnpein. Denn nehmen 
Sie von Kinderſtrump, das Er angehappt hat, 
von die Woll was ein Ohr, das hilft. Ich bin 
auch nicht woll, hab ſo in Kreuz und Schüſſe, 
is nicks zu machen. Von L. J.“ 

Myslowitz, 30. Juli. Der Grenzverkehr 
wird ruſſiſcherſeits ſeit einiger Zeit immer mehr 
erſchwert. Die Frau eines Polizeibeamten von 
hier begab ſich kürzlich nach Madrzejow, um dort 
Einkäufe zu machen. An der Grenzkammer 
wurde ſie feſtgehalten und unterſucht; es ſollte, 
wie die ruſſiſchen Beamten äußerten, feſtgeſtellt 
werden, ob die Frau ruſſiſches oder deutſches 
Geld bei ſich führte. Ein Kaufmann durfte die 
Grenze nicht überſchreiten, weil bei ihm 60 Pf. 


Bergwerk» und büttengeſellſchaften. 
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Bredow. use sr 56,50 


es Geld vorgefunden wurden. Die B 
ſchwerde des Kaufmanns beantwortete 
dahin, daß es im G 


Kreuznach, 2. Auguſt. Bei dem hieſigen 
Rennen am Sonnabend erlitt der Lieutenant 
Bartels vom 3. ſchleſiſchen Dragoner ⸗Regiment 
Nr. 15 (Hagenau) in Folge eines Sturzes mit 
dem Pferde eine Quetſchung des Rückgrats. Der 
Verunglückte, der einzige Sohn des deutſchen Ge⸗ 
neralkonſuls in Marſeille, iſt heute früh ſeinen 
Verletzungen erlegen. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original = Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 31. Juli 1897. 

Die Preisſteigerung in Mais hielt in ver⸗ 
floſſener Woche an, und dadurch wurden alle an⸗ 
deren Futtermittelpreiſe beeinflußt. Einzelne 
Artikel wie 1 B. Palmkernkuchen und Erdnuß⸗ 
kuchenmehl find jo theuer, wie fie ſeit Jahren 
nicht geweſen. In Futtermitteln aller Art wur⸗ 
den in letzter Woche große Umſätze erzielt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,60 bis Mark 3,80 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,80 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
gr Mark 3,00 bis Mark 3,60 per 50 

ilogramm ab 82 8 : Reiskleie Mark 1,80 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,00 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,80 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Mark 
4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,75 bis 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,50 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſadtkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,20 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,75 bis Mark 
5,85 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 
Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 

ark 5,25 bis Mark 5,35 per 50 ae ab 
Hamburg. rein Mark 5,50 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,25 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,10 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
8 ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,30 
is Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark —.— bis Mark —.—. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 2. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozeut —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,30 bis 
9,55. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,70 bis 7,20. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
is —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 


8,52½ G., 
8,60 G., 8,65 B., 
8,85 B. Behauptet. 

Köln, 2. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 63,00, per Oktober —,—. Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Gosd average 
Santes per September 36,75 G., per Dezember 
37,50 G., per März 38,00 G., per Mai 
38,50 G. I 

Hamburg, 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,35, per 
ber September 8,45, per Oktober 8,52 ½, per 
Dezember 8,67½, per März 8,90, per Mai 
9,02 ½. Stetig. 

Bremen, 2. Auguſt. Baumwolle an⸗ 
ziehend 41,50. Petroleum ruhig, 5,05 B. 

Peſt, 2. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, per Herbſt 
10,72 G., 10,98 B., per Frühjahr 10,92 G., 10,93 B. 
Roggen per Herbſt 8,38 G., 8,40 B. Haf⸗ 
Herbſt 5,92 G., 5,94 B. Mais per Au 
September 4,58 G., 4,60 B., per Mai⸗Juni 
5,24 G., 5,25 B. Kohlraps per 


Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. N 
4% 56,306 Balt. Eiſb. 3% 66,40 b 
4% 101,000 G Dux⸗Bobch. 4% —— 
4% 169,25b Gal. C. Odw. 5% 109, 00% 
Gotthardb. 4% 158 506 
4 . Mittmb. 4% 102,106 
Breſt. 3% 72,108 
%—— 


Eutin⸗Lüb. 
rkf.⸗Gütb. 
üb.⸗Büͤch. 

ud 


wigshafen 
Mlawka 


4% 101,400 


Warſch.⸗Tr. 5% —— 


4% —.— 
do. Wien 4% — — 


Poſ.4½7% —.— 


Induſtrie⸗Papiere. 


Spesen 3% dd 4. 
Cranienbur 6% 156,596 


do. St.⸗ 


fabriten 


Hartmann 


ſchinen 


der ruſſiſche Schön 
hr 


Auguſt⸗ A 


agdeb. 0 .  6%126,306 
Görlitzer (com, 
2 Cüders) 8% 242,50b0 


Bomur. (conv.) var 296,08 


5 

1 

= 

8 

2 

* 
SSS 8888 
Bi 

. 

e D nee ene 


5 50 J 
IStralſ. Spielkartenf. 6% 130,75 
„Pferdeb.⸗Geſ. 12 
855 be Were 
® 


er 


per Auguſt 44,50, 
Dezember 45,50. Kaum behauptet. 


in der vergangenen 


der Vorwoche. 
Glasgow, 2. Auguſt. 
bleibt heute geſchleſſen. 


Senember 16.20 G., 1830 ©. — Weit 
5 August, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Peimann, 


Kaffee Good aver nto® 
per September ae per 


Newyork, 2. Auguſt. Der Werth der 
oche eingeführten Pro⸗ 
dukte betrug 7 184 000 Dollars gegen 7517 000 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2 525 538 Dollars gegen 1 910 183 Dollars in 


Der Eiſenmarki 


Be 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Berlin, 2. Auguſt. Nachdem die Minifter 


v. M quel und v. d. Recke aus Kiel zurückgekehrt 
ſiud, hat heute Nachmittag die bereits angekün⸗ 
digte Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt⸗ 


gefunden. 


— Die an die Reiſe der Miniſter v. Miquel 
und v. d. Recke nach Kiel geknüpften Vermuthun⸗ 
gen werden von der „Nordd. Allg. Ztg.“ für un⸗ 


begründet erklärt. 


— Im „Reichsanz.“ wird eine Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers veröffentlicht be⸗ 
treffend die Einrichtung und den Betrieb der 


Buch druckereien und Schriftgießereien. 
— Der „Staatsb.⸗Ztg.“ 

niſter Dr. v. Miquel am Wat 

Urlaub an. 


zufolge tritt Mi⸗ 
twoch einen kurzen 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Großkreuzes des Rothen Adler⸗ 
Ordens an den japaniſchen Miniſter des Aeußern 
Grafen Okuma, des Krouenordens erſter Klaſſe 
an den japaniſchen Geſandten in Korea, Hara. 

— Der „Reichsanz.“ publizirt eine kaiſer⸗ 
liche Verordnung, wonach die Beſtimmungen iu 
Artikel I, IV und VI des Geſetzes wegen ander⸗ 
weiter Bemeſſung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
gelder vom 17. Mai 1897 auf die Reichsbank⸗ 
beamten entſprechende Anwendung finden. 


Fraukfurt a. M., 2. Auguſt. 
Telegramm.) 


(Privat⸗ 


Die „Frkft. Ztg.“ meldet aus 


Konſtantinopel, General Grumbkow Paſcha reiſt 
morgen nach Berlin ab, um am Manöver theil⸗ 


zunehmen. 


Grumbkow überbringt einen eigen⸗ 


händigen Brief des Sultans an Kaiſer Wilhelm. 
Die „Frkft. Ztg.“ meldet ferner: In der vor⸗ 


geſtrigen gemeinſamen Sitzung der 


Friedens⸗ 


konferenz ſei es zu heftigen Scenen gekommen, 
wodurch neue Schwierigkeiten entſtanden; trotz 
der großen Hitze waren die Botſchafter geſtern 
drei Stunden beim Freiherrn Calice verſammelt. 


| Wien, 2. Nuguft. 


lungen konzentrirt werden ſollen. 
Krakau, 


ſtorben. 
Petersburg, 2. Auguſt. 


Athen, 2. Auguſt. 


ordentlicher Bedeutung zu erlaſſen. 


gelegt. } 


Wetterausſichten 


ſchwachen nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 


Breslau Oberpegel + 5,32 


Weichſel bei Thorn 


eter. 


Meter. 


poſtfrei. 
arantirt 
U solide 


Si 


un Private. 


. Bank Papiere, 
Dividende von 1896. | 


Bank für Sprit 
u. rg 3¼ % 65,5005 Dresd. B. 


Jammte, Utüſche u. elvete Itefero dire 
i en verlange dul 


x von Eiten & Keussen,Crefeld, 
2 Fabrik und Handlung. . 


Die „Pol. Korr.“ mel⸗ 
det aus Salonidi, daß an der macedoniſch⸗bul⸗ 
gariſchen Grenze ein größeres Truppenkorps und 
an der ſerbiſchen Grenze größere Truppenabthei⸗ 


2. Auguſt. Tr. Adam Asuyk, bes 
rühmter polniſcher Arzt, iſt heute Morgen ges 


Die Ernennung 
des Generals Morra di Lavriano zum italieni⸗ 
ſchen Botſchafter iſt bereits offiziell notifizirt. 

Hier wird verſichert, 
daß der König, im Falle die Finanzkontrolle für 
Griechenland von den Mächten angenommen 
wird, entſchloſſen iſt, eine Erklärung von außer⸗ 


Konſtantinopel, 2. Auguſt. Der Zwiſchen⸗ 
fall an der pexſiſch⸗türkiſchen Grenze reduzirt ſich 
auf einen irrthümlichen Uebertritt perſiſcher No⸗ 
maden auf türkiſches Gebiet. Die Affaire iſt 
bereits zur Zufriedenheit beider Regierungen bei⸗ 


für Dienftag, den 3. Auguſt. 
Ein wenig wärmer, vielfach beiter, jedoch 
noch unbeſtäudig mit leichten Regenfällen und 


31. Juli. Elbe bei Auſſig — 0,04 
Meter. — Elbe bei Dresden + 2,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1,05 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 5,40 Meter. — Oder bei 
Meter, 
vegel + 9,28 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,14 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

3,38 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,34 


Uunter⸗ 


+ 0,46 


Meter. — Am 29. Juli: Ne ze bei di 1 0,47 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ber⸗ 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Wureaus 
in Europa mit über 500 Augeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in den Verein, 
Staaten, Can da u. Anſtralien 91 Büreaus. Tarife 


2 
4 


er von 


Dioidende von 1803. 
Disc.⸗Com. 80% 208, 60b h 
39% 16 3,80 b 


Berk Eſſ.B. 456 130,10 Nationalb. 6¼ 6 1 40, G0 bd 


do. Hdlsgeſ. 4% 173,606 Pom n. Hun. 
e. 1 ou. 
6½% 120,255 00 Pr. Centr.⸗ 

Darmſt.⸗B. 5½% —, od. 


Deutsch. B. 9% 211.000 c Reichsbaut 
Diſch. Gen. 5% 119,506 


Gold- und Papiergeld. 


Dukaten ver St. 
Souvereignus. 


20 Fres. 
Ge Dela 


Eugl. Bauknot. 
Franz. Banknot 
Oeſter. Banknat 
Ruſſiſche Not. 


9,71b 
e 16.285 
4.185 


9 10% 227.756 2½0 


a am 8 

5 8 58 

Belg i 
da. 


London 


2¹ 


2 


BERFERER 


11% 2: 
7%145,5066 


55 


w 
7 


12½00 427 0 
6% 170, 5b 

396157. 50] 
IL —— 


or 
® 


T. 
N. 
T. 
M. 
T. 
M. 
— 
M. 
8 
M. 


6% 151.00 G 


9½% 174 DIA 
7½% 161. 00% 


20, 38506 
81, 10b 

17d 00 

216. 40b 


—— 
1 15K 
2½% 18 0 


b 
80.700 
. 


81,10 


80,700 


170,905 
109 


„ 20 
* 414,000 


Stettin, den 30. Juli 1897. 


zuegier-Schule 
Lauban. 
Der Unterricht des vierten Schuliaf 
5. Oktober 1897, Bormittage 9 Uhr. nt en 


Meldungen werden möglichſt bald gewünscht. Bros 
gramme ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich. 


Tafelgetränk aver monıp. WW 4 
v. Sachsen-Meiningen, fs} 4 — 


Fur ff 


öffentlichen 
iß gebracht, daß als amtliche Trichinenſchauer 
bezw. Trichinenſchauerinnen für den Polizei⸗Bezirk Stettin 


find: Wilhelm Bettac, Anna Rogge, Der Magiſtrat. 
TRRert Warth, ———————ů— Therese Laschke. Augustin. 
Heldt, Marie Anna Schulz, Herm. 

Duth, Otto Arndt und Louise Pohlmann. Von heute ab —— FA 
Der Polizei⸗Präſident. — Vereinsburtan Gr. 
Ye Unfere Sedan · (National-) 
Feier findet am Sonntag, den 
Stettin, den 30. Juli 1897, N =) 5. September, im Garten und 
Bekanntmachung. deen Benn hene Malt 

Im Auftrage des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten Der Vorſtand. 


werden die Pläne zum Bau einer Hafenbahn auf dem 
Varnitzufer vom grünen Graben bis zur Parniebrücke 
gemäß 8 17 1 und 2 des Kleinba vom 
28. Juli 1892 (G.⸗S. S. 225) während 14 Tagen 
vom 7. Auguſt d. Is. ab von 8 bis 1 Uhr Vormittags 
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags im Zimmer Nr. 26 der 
Königlichen Polizei⸗Direktion hierſelbſt, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 60/61, zu Jedermanns Einſicht offen gelegt 
und kann während dieſer Zeit jeder Betheiligte im 
Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den 
Plan ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll bei der 
Königlichen Polizei⸗Direktion erheben. Die Friſt läuft 
ab mit dem 20. Anguſt d. Js. Eu 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Bekanntmachung. 


Iogschen Untersuchung Seens des Laboratarkums des 55 Hofraths 4 a 1 ® 80 1 Stettiner = 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein abs r ; | run dbesi tzer- Verein 


welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 
wassers als tadellos zu bezeichnen. Fürstenbrunn, Westend. 


SE u v Er 2 N 1 } 1 * 


2 


Inſel Dornholm. 
Hotel Helligdommen, 
n Von Se e e 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


Leihhaus - Auktion. 


Dienſtag, den 10. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn mann Auktion über 
verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 14. 


8 Herren: 

Pantszlaff, Kurfürſtenſtr. 6 
A. Collas, Pälperfir. 87, 
Dr. G. Grassmann, Kirchplah 3, 


zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. ’ 
Der Vorſtand. 


Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
[Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Wehr. Ebert hier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
elegen, für 24,000 % mit 10,000 A 
nzahkung zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Generalbevollmächligte 


E. Huck, Haupfagent, 


Stettiner Strahen-Gifenbapn-Geillihat. 


— . Carlſtraße thor— Obere Breiteſtraße“, 
IL „Belleuue— Grabow, Münzſtraße“. 
Abfa iten zu 1: 
nos Arndtplatz: Morgens 755. 7, 7°% n $ w. alle 12 Minuten bis Abends 10, 
b) von Obere Breiteſtraße: Morgens 7, 78¼, 8° u. |. w. alle 12 Minnten bis Abends 10%. 
Die Wagen der Linie I Haben am Arndtplatz Anschluß an die Wagen der Linie 
„Eckerberger Molkerei— Obere Breiteſtraße“ und zwar nach Gckerberger Molkerei ſämt⸗ 
lich, nach Obere Breiteſtraße bis Abends 10. 
Ferner haben am Arndtplatz Anſchluß die von der Eckerberger Molkerel abfahrenden 
Wagen 723, 78, 7 u. ſ. w. alle 12 Minuten bis Abends 1035. 
Abfahrtszeiten zu I: 
2 von Bellevue: Morgens 72, 75, 8°, 818 u. ſ. w. alle 6 Minuten bis Abends 11 Uhr. x 
b) won Grabow, Münzſtraße: Morgens 7°, 7°, 7° u. ſ. w. alle 6 Minuten bis Abends 11. | bis 24. Auguſt in meinem Geſchäft, nach diefer Zeit in 
Der Wagen 10°° fährt jedoch als letzter Wagen nach Bellevue, die nachfolgenden 8 Wagen fahren | der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
via Stettin Breiteſtraße nach Weſtend. x 3 = Die Pfänder felbit können bis zum Auktionstage verzinft 
Hierdurch erfährt der Fahrplan für Obere Breiteſtraße —Eckerberger Molkerei“, fo lange wie die oder eingelöft werden. 
Wagen der Strecke „Bellevue — Grabow“ von Weſtend geſtellt werden, vorübergehend eine Erweiterung um J. ©. Müll er, 


6 Touren: von Abends 11° bis 113%, früher Gebrüder Se ln, 


ir 
bite. A 212 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 


00 A 
Litt. B. 6, 7, 8. 17, 19, 21, 22, 38, 37, 38, 41, 47, 
50 über je = Al 1 

11 Emiſſton. 
Litt. A. 18 über 600 46 
Litt. B. 13, 22, 38, 40 über je 300% 

N IV. Emiſſion. 
Litt. A, 17 über 1500 .44 
Lite. B. 35, 195, 211 über je 600 4% 
Lit. ©, 7, 82, 216, 274 Über ſe 300 % 
Litt. D. 31, 42 über je 150 4% 

v. Emiſſton. 

Litt. A. 14, 18, 39, 48 fiber je 1000 % 
Litt. B. 9, 43, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 130 über je 200 A, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrath. 


1. Friedrich Carlſtraße —Königsthor — Obere Breiteſtraße 


Diejenigen von Bellevue abfahrenden Wagen, welche an den mit Pferden noch unverändert weiter⸗ 
geführten 12minutlichen Betrieb von Grabow, Münzſtraße bis Bollinken Anſchluß haben, führen am Vorder⸗ 
perron das Kopfſchild mit der Aufſchrift „Bollinken⸗Frauendorf „während die dieſen Anſchluß nicht habenden 
Wagen ein Kopfſchild mit der Aufſchrift „Grabow“ führen. 


Das Fahrgeld beträgt: 
eins 10 „ pro Perſon. 
Es werden auf Wunſch Umſteige⸗Billets zwischen Linie I und der Linie „Eckerberger 


Molkerei — Obere Breiteſtraße“ à 10 „ pro Perſon ausgegeben. 


v. Behr. II. Bellevue —Roßmarfnʒtktk J 
„ niger FRE ET TER ARE EL 8 1 
N N „ — Grabow, Münzſtra e 2 
erde⸗ krlan ElNibethſtraße Bir en le 955 22 
94 = Grabow, Münzſtraße N in, 
Breiteſtraße— Grabow, Münzftraße »...222ceeec ner 7 7 


Am Mittwoch, den 11. Auguft er., Vormittags 
10 Uhr, ſollen in Stettin⸗Weſtend, unweit der Ecker⸗ 
berger Molkerei an der Falkenwalder Chauſſee, 26 Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Stettiner 
Krassen-Eisenbahn- Gesellschaft. 


n 


Stammſchaͤferei Brefow 


bei Pribbernow, Kreis Cammin. 
© 


von ca. 45 Böcken 
Sonnabend, den 14. Auguſt, 
W Uhr. 
bot erfolgt von 50 Mark an. 
* auf vorherige Anmeldung von den Bahn⸗ 
Höfen Wietſtock und Rackitt. 
Breſow, den 20. Juli 1897. 


Die von Flemming'ſche Guts⸗Verwaltung. 


Dieutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Prakliſch - theorttiſcht 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetluiger Anaben. 


Proſperte durch die Pirerfion. 


7 ver Frie 
Stuben. herrſchaftliche 


mit Balkon und Waſſerleitung Tannen nach Munich 
eingerichtet werden. Miethspreis 1000 46, kein Hintere 
haus, keine Kellerwohnungen. \ 


Breiteftrafe 14, I Treppen, zum 1. Oktober d. 


38. Wohung von 7 Wohnzimmern, Schrank, Babes 
und Mäbehenfhube mit allem Komfort und Zubehör 
zn vermiethen. 


Zubehör, iſt 


H. Kettner. 


- 5 1 Tr., eine von 3—4 Zimmern 
Derschen. 20 Wohnen ven 7 Simmern mil 5 Stuben. Wohnung don 34 Zünmern, Balkon, 
allem Zubehör” and Garten Für 4280 A zum 1. Of Sannlerr- 35 Stub, Babeft, 4 Stub. ab Hof Zr. F 
tober zu bermieihen. — —̃ ͤ — —— —ñ—' . — 
4 Stuben. Stube, Kammer, Küche. 


PFF ˙ K 
en nebſt reicht. Zubehör zu _vermiethen. 
Kir 2 ' herrſch 0. 97. 
Näheres parterre rechts. nr 
...... — — 
6 Stuben. 
Wranzelftr. 7, 1 Tr., Wohnung von 8 Zimmern wit 1 
Ballon u. Zubehör zum 1. Oktober zn bermiethen. Iranenſtr. 50, 1 K 


Eröffnung Mitte Mal. 


besangbücher 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


drich 


6 1 
Brabom, Aleranderſtr. 6a (Aiegenberg), 7 Jin. | Aubehör durch Möhnnke, Ihn nenn Sage 28 


Grünhoferſteig 1, 
ſofort 


Director Petersen. 
Kronenhofſtr. 12, part, u, 3 


v. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pf 1. Octob. 
ſofort. Kein Hinterh. 240. 255 Me * 


8 18. Ecke Bollwerk 


55 jethen. Näheres b. Herrn —  — — 
vermiethen. eres b. Herrn Karnisch, part. 5 

n 7 5 Iramenſtr. 50, 4 Tr., 3 1. 9. Mäh 1 Tr. 
D VE. ae 


In umgekehrter Richtung ift derſelbe Fahrpreis zu entrichten. 
Stettin, den 3. Auguſt 1897. 


Die Direction. 


Johannisbad - Eisenach 


u Muster-Naturheilanstalt. ag 


Vorzügl, einger. Anstalt Deutschlands. Denhöchstenbygien. Anforderung, 
entspr. Direct am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leiden, bes. 
Frauenleiden. ö 

Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat. Die Direct. Johann Glau, 


erbess, Thure-Brandt-Massage. Arzt u. Aerztin in der 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 
Moor- und Eisenbad. Kiefernadel- 
tionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. 


Sool-, Sand-, Dampfhäder. Inhala- 
Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Die Bade direktion. 2 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


Gr. Wolltveberitr. 40. Tempelburg. 


Gedenkblatter-Album 


find vorräthig bei: 


Dannenberg’sche Buchhandlung, Breiteſtr. 26—27 
W. Prüfer jr., f Schubfte. 31, 
Robert Schulz, » Lindenſtr. 28, 

L. Schlag, Kl. Domſtr. 6, 


* 
J. Hentschel, Schuhſtraße 2, 
F. Feige, Breiteſtraße 29— 30, 
M. B. Wegsmann, Kohlmarkt 10, 
Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltleſtr. 
Gustav Kaden, 1 Pölitzerſtr. 93, 
Th. Bremer, Inh. Oscar Hoffmann, Beeiteſtr. 4950, 
R. Schauer Nachfl., Berlinerthor 1, 
Wittenhagen’sche Buchhandlung, Breiteſtraße 7, 
R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21 — 22, 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


3 In demnasskalten Klima Deutschlands 2. N 
x & billiger und bekömmlicher als Bier! | 


Oswald Niers Ungegypste! 


Rein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weineetc. sondern \ 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarck's Worten: „Nationalgeträmk“ 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


v. 10 Ef pro Yıo L. am, so. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. %, ½ U. ½ L. 
f. Festlichkeit, Vereine, Krankenhäuser bes- hoh. Rabatt! 


57 Centzalgesch, (41 in Berlin) und uber 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preis eourant nebst Broschüre gratis und franco. 


Se BERLIN N., zinionstz. 150. 


* OSWALD NIER 
Centralgeschäft nebst Restaurant 


Stettin, Kleine Domstr. 3B. 


Die 


Kamerun-Kakao- Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Harlstrasse 6, mE 


3 Stuben, 


Bergſtr. 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Oktober. 
Gr. Domftr. 19, T. 3 Etuben, Kammer, Küche. 


Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
oder ſpüter zu vermiethen bei 


Oberwiek 20a und 20 zu vernüethen. 
Pölitzersir. 66, 3 Stuben. 
König Albertſtr. 42, 


„ herrſch. Wohn. 
Kantitr. 1. 1 Ir. L 


[Sr. Wollweberſtr. 18, zum 1. September zu verm. 


Stuben, Balcon, Badeſtube zu Gberwiek 80 und . 


Zubeh., Sonnenſ. 3. 1. 10. Fort Preussen 19 
„m. Babes. u. Abh. 3. I. 10. NAH. I. eine Heine Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen. 


Kronprinzenftr. 9, 2 K. ın. Kab., Mäbchkam. J. 1. 10. 


1 Stube. | Kellerwohnungen. 
8, Wohn» u. Handelgk. z. 1. Septenib. Näh. 2 
| Mronpeinzenfi. 30, 2 Tr, cn Den waste Handelskeller. 
Zimmer für zu vermiethen. Saunierſtr. 3 Handelskeller Näh. 1 
Bismarckſtr. 27, part. 1 fl. möbl Zim fof. f 10 „4 „ nn nn nn « 
Friedrichſtr. möblirtcs Zimmer. 3 le. 
Wiebe. 19, 3 Tr. . fr anöbL Ain fofort au verm. Gejchäftslote 


Läden. — EEE 


Falkenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Butilergeſchäft. 


Lindenſtraße 25 
. e 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


= Neftaurationsrämme zu vermiethen. Nüheren bel 
er 


Kellerräume. 


a 
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OL 


nee 


Ya 
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Fbrundbesitzer-Verein. 


=. Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(1. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Etwas Beſonderes — mit mir?“ fragte die 
Angeredete überraſcht. Daß Ria fie ihres Ver⸗ 
nt würdig hielt, kam Lorle höchſt befremd⸗ 

vor. 

„Nun, erſchrick nur nicht gleich, Haſenfuß! 
Dieſes Mal handelt es ſich nur um meine An⸗ 
gelegenheiten. Du biſt verheirathet und ſomit 
abgethan. Erlaube doch, daß die Eltern ſich 
etzt auch einmal mit meiner Zukunft beſchäftigen,“ 

ang es gereizt zurück. 

„Ria — ſo iſt es wirklich wahr, was Papa 
neulich ſcherzend andeutete, daß Du — —, daß 
nächſtens ... Lorle ſtockte verlegen. 

„Sprich es nur getroſt aus, Kleine, Du meinſt, 
daß Vetter Jobſt die Eltern gebeten hat, die 
Weihnachten bei uns verleben zu dürfen. 
Grund ſeines Kommens zu errathen, iſt wohl 


Du das thun, Kleine. Vetter Jobſt hat geſtern 
an Papa geſchrieben, daß er die Abſicht hege, 
auch Euch zu beſuchen.“ 

„Wie nett! In ihm ſteckt wirklich verwandt⸗ 
ſchaftlicher Sinn!“ rief Lorle erfreut. Sie war 
ſtets beglückt, wenn von Seiten der Familie dem 
Gatten eine Auszeichnung zu theil wurde, und 
geheimnißvoll ſetzte fie hinzu: 

„O, dann will ich fein diplomatiſch ſein und 
dem Vetter all die glänzenden Eigenſchaften und 
vielen Vorzüge meiner ſchönen Schweſter vor die 
Augen führen.“ 

Halb mitleidig ſchaute Ria auf die Sprecherin 
herab. Ob es ſolcher Mittel wohl bedurfte? 

Dem ungeachtet zeigte das kapriziöſe verwöhnte 
2 ſich heute von der liebenswürdigſten 

eite. 

Es war ihr ja ein Kinderſpiel, Herzen zu ge⸗ 
winnen, wie ſie ſelbſt oft ſcherzend äußerte, ihre 
Todfeinde um den Finger zu wickeln und zu be⸗ 


Den zaubern. 


Das aus mehreren Gängen beſtehende, exquiſit 


nicht ſchwer,“ ſagte das ſchöne Mädchen und zubereitete und tadellos angerichtete Diner im 


reckte die herrliche Geſtalt. 

„Ach, Ria, wie ſehr ich mich freuen würde — 
welch ein Glück, dieſer prächtige Menſch! Wahrlich, 
end ein Mann iſt Deiner Liebe werth,“ vers 
etzte Lorle warm. 

„Liebe — pahl“ 
um Rias Mund. „Zum Lieben kenne ich Jobſt 
Wohl noch zu wenig; aber er iſt mir durchaus 
nicht unſympathiſch, und vor allem, iſt eine 
trillante Partie. Ich würde nie eine ſogenannte 


a 1 Heirath eingegangen ſein. Lieber als 


te Jungfer ſterben!“ 

Lorle fühlte den Hieb ſehr wohl, aber in ihrer 
derzensgüte ignorirte ſie dieſe ſpöttiſchen Worte 
ind ſagte warm: „Ich danke Dir, Ria, daß Du 
nich ins Vertrauen gezogen. Darf ich Fred da⸗ 
‚on erzählen?“ 

Für Sekunden fluthete eine tiefe Röthe über 
der Aelteren Stirn, dann erwiderte ſie mit er⸗ 


Dringende Bitte 

im Deiträge zur Unterſtützung 
er bedürfligen Gewitterbeſchä- 
ligten des Württ. Unterlandes. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli die. Is. 
md theilweiſe auch in den darauffolgenden Nächten 
aben Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen Jam⸗ 

er über Tauſende unſerer Mitbürger gebracht und an 
ztraßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Garten⸗ 
ewächſen, an Obſtbäumen, Weinbergen und Waldungen 
berechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reihe 
on Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, 
keckarſuim, Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, Gera⸗ 
ronn iſt der. Ertrag der Felder und Gärten, der 

ume und Weinberge vollſtändig vernichtet, in ein⸗ 


elnen Gegenden find nur einige wenige Obſtbäume noch 


ebensfähig, alle andern liegen geknickt oder entwurzelt 
am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt in 
e Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein 
ſaub iſt mehr zu ſehen, die Reben find in den Boden 
eſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle find vielfach zerſplittert. 
die Fruchtfelder ſehen aus, als wären Reitermaſſen 
darüber hingejagt und hätten alles bis aufs kleinſte 
älmlein in den Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen 
f der Wekterſeite kaum mehr eine Fenſterſcheibe, der 
erputz iſt von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer 
d großentheils abgedeckt. Wer die entſetzlichen Vers 
züſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem 
Imfang des Schadens, der über jene Gegenden herein⸗ 
ebrochen iſt, überhaupt keine Vorſtellung machen. 


luch Menſchenleben find verloren gegangen, doch zum 


nur in geringer Zahl. Es wird nicht zu hoch 
egriffen ſein, wenn der in den obengenannten Bezirken 
erurſachte Schaden, ſoweit er ſich bis jetzt überſehen 
nd einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mark 
A wird. Dazu kommen aber noch weitere 
witterſchäden in andern Landestheilen, z. B. in den 
Bezirken Hall, Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, 
Kirchheim, Aalen, Gmünd, Saulgau, Waldſee, die das 
Unglück, des unſer Land betroffen hat, noch vermehren. 
Der Jammer der Beſchädigten iſt groß, in einzelnen 
Gemeinden erfordert der Nothſtand augenblickliche Hilfe; 
die größere und ſchwerſte Noth aber wird im kommen⸗ 


den Winter und Frühjahr ſich einſtellen. 


Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft⸗ 
bewährten Privatwohlthätigkeit weiteſter Kreiſe geſtellt. 
An ſie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als 
dringenden Bitte: 

zur Linderung der Noth der Gewitter⸗ 
eſchädigten 1 was in menſch⸗ 
lichen Kräften ſteht. f 

Jede Gabe an Geld oder Naturalien iſt will⸗ 

kommen. 


Hauptſammelſtelle iſt das Kaſſenamt der Zentral⸗ 
leitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stuttgart, 
Königsſtraße 74. 

Stuttgart, 5. Juli 1897. 

Die Zentralleitung des Wohl⸗ 
thätigkeitsvereins. 


2 Staatsrath von Moser 


Tamilien-Anzeigen and anderen Peltungen, 
Geboren: Ein Sohn: H. Schönbohm [Stolp]. 
Verlobt: Fräulein Bertha Wagener mit dem Sattler⸗ 
meiſter Herrn Carl Grunert jun. IUelzen⸗Barth!]. 
0 Anna Grünberg mit dem Regierungsrath 
in Goltreich Hartog [Stralſund!]. 
- Geftorben; Lehrer Carl Nitz, 83 Jahre [Stolp]. 
rieda Hechenleitner, geb. Frank, 26 Jahre [Berlin]. 
Pol. Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Elteſter Stettin! . 


Neiſchermeiſter Ch. Keller [Stettin]. 


Stettiner 


Stettin, den 14. April 1897. 
Der Stettiner Grundbeſttzer⸗Verein — und damit 
die große Mehrzahl aller hieſigen Hausbeſitzer — 
baben in der überaus zahlreich beſuchten Verſammlung 
vom 26. Februar er. einſtimmig beſchloſſen, wie in 
ber Hamburg, Danzig und zahlreichen anderen Groß⸗ 
en 
vom 1. October er. ab alle kleineren 
Wohnungen, d. h. alle Wohnungen, 
von einer monatlichen Miethe bis zu 
einschließlich 25 Mark, bei Neuver⸗ 
miethung nieht anders als gegen 
Pränumerandozahlung der 
Miethe zu vermiethen. 
Im Auftrage der Verſammlung bringen wir dieſen 
Beſchluß ſchon jetzt zur öffentlichen Kenntniß, damit die 
geehrten Herren Miether ſich ſchon bei Zeiten auf die 


um 1. Oktober bevorſtehende Aenderung der hieſigen 
iethsverhältniſſe einrichten können. 


ö Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 
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Ziegelei⸗Verkauf! 
ſehr günſtig am ſchiffbaren Waller, Verbindung mit 
Das Grundſtück eignet ſich wegen der günſtigen Lage 


und Größe zur Anlage einer Fabrik, welche Waſſer⸗ 


verbindung braucht. Zwiſchenhändler verbeten. 
Offerten erbittet 


Ernst Kohfeldt, Malchin. 


gemüthlichen kleinen Familienſpeiſezimmer, die 
geräuſchlos hin⸗ und hergleitenden Diener, das 
wenngleich neue, doch formenvolle Silbergeräth, 
alles ſchien heute Rias volle Zufriedenheit zu 
finden und ſie ſcheinbar mit Lorles Heirath aus⸗ 


Bitterkeit und Spott zuckten zuſöhnen. 


Die von brennenden Kerzen umgebene Hänge⸗ 
lampe ſtrahlte auf zwei fröhliche Geſichter nieder, 
und mehr als einmal ließ die Aeltere ſich das 
Glas mit perlendem Schaumwein füllen. 

Lorle ſchaute bewundernd zu ihr hinüber. Mit 
faſt unnatürlich glänzenden Augen, eine Zigarrette 
zwiſchen den Lippen, lehnte Ria im Seſſel, in⸗ 
75 ſie ſich einem wohligen Behagen hinzugeben 

en. 

Nur zuweilen, wenn Lorle in glücklicher Harm⸗ 
loſigkeit des Gatten Erwähnung that, wenn ſie 
erzählte, daß es ihre Lebensaufgabe ſei, den 
Guten, Vortrefflichen zu beglücken, da wurde Ria 


gehesten Wildes prägte es ſich für flüchtige] daß er 


omente in den ſchönen Zügen aus. 
Allein davon gewahrte die junge Frau nichts. 


ſein halbes Leben im Bureau hinter 
Kontobüchern verbracht hatte. 
„Ich?“ fragte Lorle erſtaunt. Es kam ihr ſo 


„Man muß ſich nur über den Wuſt von Eitel⸗ ſonderbar vor, in einer die Fabrik betreffenden 
keit, Hochmuth und Tyrannei hinwegſetzen; tief Angelegenheit behelligt zu werden. 


in Rias Innerem ſteckt doch ein edler Kern. 
Wie lieb und theilnehmend ſie heute war. Ich 
glaube faſt, wir könnten uns in Zukunft näher 
treten. Zwar die Liebe, jener ſüße Dämon, läßt 
jetzt auch weiche Akkorde in ihrer Bruſt erklingen. 
Glücklicher Jobſt!“ flüſterte Lorle, als fie ſpät 
am Abend den Gaſt zum Wagen geleitet hatte 
und nach ihrem gemüthlichen Boudoir zurückzu⸗ 
kehren im Begriff ſtand. 

Wie ſtill und einſam es doch im Hauſe war 
ohne Fred! Auch Treff, feinen ſchönen, ſchwarz' 
flockigen Hühnerhund, hatte er mitgenommen ; 
In ſtummer Wehmuth warf ſie einen zärtlichen 
Blick nach des Gatten Zimmerthür hinüber, als 
fie langſam auf den weichen Läufern den mit 
Geweihen, ausgeſtopften Vögeln und Jagd⸗ 
trophäen aller Art geſchmückten Korridor da⸗ 
hinſchritt. 

Plötzlich wurde die an ſeinem Ende befindliche 
Glasthür leiſe geöffnet und Direktor Willmann 
trat daraus hervor. 

Ueberraſcht fuhr Lorle zurück. 

„O pardon, gnädigſte Frau, — ich habe Sie 
wohl erſchreckt? Aber ich ſuchte Johann, der 
mich bei Ihnen melden ſollte,“ ſtotterte etwas 
verlegen der alte Herr. 

„Sie wünſchen mich zu ſprechen? Mein Gott, 
es wird meinem Manne doch nichts paſſirt ſein?“ 
fragte die Angeredete faſt entſetzt. 

„Nein — nein, gnädige Frau, nichts Derartiges! 
Eine Nachricht erhielt ich allerdings von Herrn 
v. Wenkhardt, — ein Telegramm, doch es betrifft 
nur rein Geſchäftliches. Wollen die gnädige 
Fran die Gnade haben, das Papier zu leſen?“ 
entgegnete Willmann voll Wichtigkeit. Es war 
ein kleiner, kahlköpfiger Mann mit goldener Brille 
und etwas verſchwommenen Geſichtszügen, deſſen 


wungenem Lachen: „Selbftverftänblich darfſt ernſt und finfter, und wie der Ausdruck eines! ſteifes, ungelenkes Weſen deutlich erkennen ließ. 
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Etwas langſam und pedantiſch 
Willmann die Depeſche, ſie lantete: 

„Grüne Saffianbrieftaſche im Rollbureau 
enthält Revers von Kuhnert und Komp. Düſſeldorf. 
Vergaß Ihnen Papiere auszuhändigen. Termin 
am Donnerſtag 11 Uhr Amtsgericht. Schlüſſel 
linker Hand Geldſchrank. v. Wenkhard.“ 

Achſelzuckend, ohne den Sinn dieſer Worte im 
Mindeſten zu verſtehen, gab Lorle dem alten 
Manne das Telegramm zurück. 

„Der Inhalt hat für die gnädige Frau ja 
weiter keinen Belang, er betrifft eine Geſchäfts⸗ 
ſache. Nur möchte ich höflichſt darum bitten, mir 
beim Oeffnen des ſogenannten Rollbureaus zu 
aſſiſtiren. Obwohl ich des Vertrauens meines 
Herrn und Gebieters ſicher bin, wäre es mir 
jedoch höchſt peinlich, dieſen Akt eigenmächtig vor⸗ 
zunehmen. Im Beiſein der gnädigen Frau würde 
ich aller Skrupel enthoben werden.“ 

„Weiter nichts?! Sie ſind wirklich ſpaßig, 
Herr Willmann. Aber wie Sie wollen. Ich bin 
in den Schreibtiſchen und Schubladen meines 
Mannes vielleicht eben ſo fremd, wie Sie. Nun, 
ſo kommen Sie.“ 

Lorle öffnete die Thür ihres Boudoirs und er⸗ 
griff eine dort brennende niedrige Lampe; dann 
ſchritt ſie, von Willmann gefolgt, durch mehrere 
dunkle Zimmer, bis beide, im Kabinet des Haus⸗ 
herrn angelangt, Halt machten. 

„Haben Sie den Schlüſſel zum Sekretär mit⸗ 
gebracht?“ fragte die junge Frau, ſich halb rück⸗ 
wärts wendend. 

„Zu dienen. Ein Duplikat befindet ſich ſtets 
im Geldſpind. Hier iſt er.“ Fan 

Lorle hielt die Lampe hoch empor, während Will 
mann, ſeine bebrillten Augen ſenkend, vorſichtig 
aufſchloß. Mühelos und ohne jedes Geräuſch 
rollte ſich der Schreibtiſchdeckel auf und enthüllte 
ein etwas geniales Kunterbund von elegantem 


entfaltete 


Mein Ehrenwort, 


.das ich gegeben, halte ich für alle Zeiten aufrecht. 
as Ich leiste vollen Ersatz für jeden von mir gekauften Seidenstoff, der nach 
kurzer Zeit Risse oder kleine Löcher zeigen sollte; jede gerechtfertigte Reklamation 


wird 


umgehend in der Weise 


erledigt, di 


betreffende Käuferin neuen 


Seidenstoff (nach ihrer Wahl!) gratis und kostenlos zugesandt erhält, — 


Zürich 


(Schweiz). 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein 
getragene Schutzmarke. 


G. Henneberg’s 


Seiden- Fabriken 
K. u. K. Hoflieferant. 


** 


} 


‚Nährsalz-Gacas, 
dr. Lahmann’s Nährsalz-Ghocolade. 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 


Dr. Lahmann’s diätetische Nährmittel | 


Theodor Pee’s Drogen- ete. Handlungen. 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 

Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 

Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor 
Quelle und Helenen⸗Quelle ſind 
ſeit lange bekannt durch unübertroffene 
Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 


bei einer Dame. 


Steinleiden, Magen⸗ und Darm⸗ 
katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1896 
883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: das im Handel vorkommende angebliche 
Wildunger Salz iſt ein künſlliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über 


Breitestr. 60, II. 


Stettin, ſoll wegen Alter des Beſitzers verkauft werden. 


Bäckerei. 


Meine gangbare Bäckerei mit guter Landkundſchaft 
in einer lebhaften Stadt Mecklenburgs ſteht zu ſofort 


Umſtände halber preiswerth zum Verkauf. 


Offerten erbitte unter R. 300 an die Expedition 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Neubrandenburg. 
Geſchäftshaus. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 
Sand der Eiſenbahnſtraße, beſte Lage der Stadt, 


zu verkaufen. Das Haus eignet ſich für jedes größere 
Geſchäft. ©. Frohn. 


Meine an der Chauſſee von Schivelbein nach Bad 
Polzin gelegene 


Waldſchenke m. Materialgeſchäft 


und ca. 7 Morgen Acker bin ich Willens anderen 
Unternehmens halber zu verkaufen. 
Brunow, Kreis Schivelbein. 
F. Strex, Gaſtwirth. 


Wie einfach 


neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 
0 Piano fabrik 
Arnold 8 Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, mässige Preise. 


Bellevueſtr. 13 (Telephon. 1212), 


gauze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 


| 


in welchem fett 25 Jahren flottes Geſchäft betrieben, 


— ZÜhↄ— ——-4 — — mn 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 


F. Schroder, ſeichenkommiſſar, 


empfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge, übernimmt 


das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: 
Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 


Schutz 


Telephon: Amt Schoenau Nr. A, 


erzeugten 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


Vielfach ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch 4. 
General- Depot Dr. Oscar Menzel, München. 


Marmor-Stalkwwerf „Silesia“. 


empfiehlt hierdurch ihren aus beſtem weißen Marmor 


(laut chem. Analyſe enthält der Marmor ca. 99% kohlenſauren Kalt). 


mittel. 


Eiſenbahn⸗Station: Ober⸗Kauffung 


Stückkalk 


Herſtellung von Carborundum 


nach den Patenten Nr. 76629 und 85197 von E. G. 


Acheson durch Georg Voss & Co. 


General⸗Verkäufer für das öſtliche Deutschland und ſämtliche deutſchen Eiſenbahnen: N 
S Richard Lüders in Gbrlif. 


Zum Vertrieb des neuen, patentirten, anerkannt beſten Schleifmittel für alle Materialien, 


Carborundum 


und der Fabrikate aus demſelben, ſucht einen leiſtungsfähigen, kapitalkräftigen 


Vertreter 


(Schmirgelfabriten oder Schmirgelgeſchäfte nicht en für die Provinz Pommern 
as — 
Internationale Patent- und Maſchinen-Erport- und Importgeſchäͤft Concordia Theater. 
von 
Richard Lüders in Görlitz. 


Johannistranben u. Johaunis⸗ 


beerſaft iſt zu haen 
mann u Turnerſtr. 18a. 


Zweite Ladung beſten 


Zartenthiner 


Torf 
offerirt billiaſt == T 


Teleph. 441. 


F. Bumike, Oberwick 76/78. 


Briefpapier, Kartons, verſchiedenen aus den Unn 
ſchlägen geriſſenen Billets, einer Kollektion 
licher Federhalter, mehrerer goldenen Petſcha 
und ein paar Taſchen in buntem Maroquinleder, 
welche verſchoben in einer Ecke lagen. 

„Da — die grüne wird's fein!“ rief Willmann 
und griff haſtig darnach. 

„Nein doch — die iſt ja blau, mein Beſterl 
Sind Sie farbenblind?“ entgegnete Lorle helter. 

„Blau? was Tauſend!“ Halb oe 
ſtarrte der alte Herr auf das Ding in fein 
Hand und verſetzte gutmüthig: „Nun, dann wird's 
wohl die andere Taſche ſein.“ 

„Zu Ihrer Beruhigung können wir ja beide 
unterſuchen,“ meinte ſichtlich amüſirt die jun 
Frau. Sie ſtellte die Lampe auf den zunächſt⸗ 
ſtehenden Tiſch und zündete raſch noch ein paar 
Kerzen an. 

„Gut, Sie viſitiren den Inhalt des einen, ich 
des anderen Portefeuilles!“ Dabei ſetzte ſich 
Willmann geſchäftig nieder, während Lorle am 
Sekretär ſtehen blieb und die von ihr als blau 
bezeichnete Taſche auseinanderklappte. 

„Kuhnert u. Komp., Düſſeldorf, gnädige Frau; 
der Name der Firma iſt ſehr deutlich auf dem 
Schriftſtück zu ſeſen,“ rief Willmann, ohne von 
ſeiner Beſchäftigung aufzuſchauen. 

Allein die Angeredete gab keine Erwiderung. 
Sie hielt einen geöffneten Brief in der Hand, 
worauf ihre Augen mit glühenden Blicken wie 
feſtgebannt zu haften ſchienen. 

Ein Ausdruck von Entſetzen breitete ſich dabet 
über das todtenblaſſe Geſicht, indem die kleinen 
weißen Zähne, wie durch heftigen Schmerz ver⸗ 
urſacht, in die Unterlippe eingegraben waren. 

Eine übernatürliche Gewalt ließ ſie das ver⸗ 
hängnißvolle Papier leſen; — ſie las es bis zu Endel 

Träumte fie etwa einen böſen — fürchterlichen 
Traum oder waren die letzten Monate, ſeit ſie 
als Freds Weib hier eingezogen, nur erbärm⸗ 
liches Gaukelſpiel geweſen? — — — 

„Ich hab's — ich hab's, gnädige Frau!“ rief 
Willmann hocherfreut und legte die Brieftaſche 
voll Befriedigung zuſammen. (Fort). folgt.) 


. Ein gut erhaltenes 
Zaumzeug 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Stoecter Nachfl., 
Breiteſtraße 2. 


Tafel- Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare, Poſtk. 75 Stück 44 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 4644,75 
empfiehlt frauko gegen Nachnahme - 

Arthur Bodsehwinna, Marggrabowa. 


Tuchtige Ferkäuferinnen 


finden bei mir zum 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember dauernde Stellung. Offerten er⸗ 
bitte Photographie, ſowie Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station beizufügen. 
Waren i. M. 
Erust Karstadt, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Jung. achtb. Mädchen (Waise) 


ſucht Stellung z. 1. Oktober od. früher als Stütz od. 
Gefällige Offerten zu richten an 
Ida Radvan, Horſt (Ponumeru). 


Cigarren⸗Agent. 
Eine leiſtungsfähige ſä eiche Figorrensahrik Sucht 
einen gut eingeführten . 
Vertreter, 


unter „Bormeo* poſtlagernd Wald⸗ 


Offer len 
heim i. S 
W kauft gebr. Gebiſſe? Offerken unter A. Z. 100 
—dpoſtlagernd Cösliu. 


febeng- und Anfall-Verſcherung. 


Für eine hochangeſehene Aktien⸗Geſellſchaft mit zeit 
gemäßen, vielſeitigen Einrichtungen wird ein 


Inspektor 


mit Gehalt, Speſen und Proviſionsautheil geſucht 
Herren mit genügender Bildung, die ſich dem Berufe 
widmen wollen, wird bei ſofortiger Vergütung für 
Probeleiſtungen loſtenfrei entſprechende Ausbildung 
gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Referenzen durch 


Rudolf Mosse, Berlin SW., unter 
J. Z. 5636. 

f Fordere 270 Partien von 
Heirat oo % 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 
Friſir⸗Unterricht erteilt 
Frau E. Brenmmehl, Bismarditr. 27, part. r. 
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T. Marx' Concertgarteh. 
Bückeburger Bauern⸗Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich wechſelndes Programm. 
Großes Concert ah 
verbunden mit humoriſtiſcher Soiree. 
Anfang 7 Uhr. Entree & Perſon 20 . Kinder 10 
Jeden Montag, Mittwoch u. Donnerſtag von 3½ Uhr ab 
Großes Extra⸗Kaffee⸗ Concert 
bei freiem Entree. f 
Auftreten der berühmten indiſchen Sandmalerin 
Mans. Wilna. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte beſtimm 
im Saale ſtatt. 


Bellevue-Theater. 
Dienſtag: Zum vorletzten Male: 


Bons 1 0 Die Göttin d. Vernunft. 


Mittwoch: (Bons giltig). 
Beneſiz Willy Werthmanm und Gaſtſpiel 
Stefi Swoboda. 


Der Probepfeil. 


Von 4½ Uhr an im EN (bei ungünſtiger Witterung 
m € 


Großes Extra⸗Doppel⸗Concert 
und Som merfeſt. 


[Entree 30 , Kinder die Hälfte, Thegterbeſucher frei 


Sommer-Theater Bysi IM. 


5 3, Auguſt 1897; 

Dienſtag dene oulse Coppe. 

vr WW ben 99 
a 1 in ildern von ner. 

a Sn N von Titl. Er 

M' woch: K . Breifel Parquet 50 Pfg. 

Die diele darch Berlin in 80 Stunden. 

In Vo bereitung: „Ledeum . 


I. Varléte-ühne stettin'“s. mM 
Direktion: Emma Sehlrmelster.“ 
Heute Dienſtag, den 3. August, Abends 8 Uhr: 

Gr. Künstlier-Special.- Vorstellung. 
Großartiger Erfolg!! 

gl des neuen 2 2 e * 
Elile⸗Orcheſter. Kleine Preiſe. Morgen Mittwoch: 
Gr. Gele Borſt. Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 


